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Kime 2uenn Töſerbund
Uropa Wird Wirblichheit?

der Fragebogen Brand wird neute en Crosmächten Uberrelcht

Der Sonderberichterſtatier des „Daily Herald
in Genf iſt in der Lage, ſeinem Blatt einen iden
tiſchen Ueberblick über das Briandſche Memoran
dum für eine europäiſche Föderation zu geben.
Briand hat, wie der „Daily Herald“ feſtſtellt, nicht
einmal den in Genf anläßlich der Völkerbunds
verſammlung anweſenden Außenminiſtern den Jn
halt mitgeteilt, und die franzöſiſche Delegation hätte
kein Exemplar nach Genf mitgebracht. Das Me
morandum zerfällt in eine Einleitung, vier Kapitel
22 ein Schlu ort. Es iſt nicht, wie Zeitungs

en wollen, ein Fragehogen, ſondern
entwidelt den Gedanken der europäiſchen Föde

ration nach allen Richtungen hin und bittet jede
e um eine Meinungsäußerung.

zu können, daß weitere Organe ſich ſpäter als not
wendig herausſtellen würden.

Der ſozialdemokratiſche Reichstagsabgeordnete
Scheidemann erklärt heute in einem Jnterview in
der „Republigue“: „Die Föderation Europas iſt
zwar unbedingt notwendig, aber wenn nur unſere
Enkelkinder ihre Verwirklichung ſehen ſollen,
müßten die nächſten Jahre größere revolutionäre
Umwälzungen bringen, als wir in den letzten ße
Jahren geſehen haben.“ Man müſſe blind ſein,
fährt Scheidemann fort, wenn man die beinahe
unüberwindbaxen Schwierigkeiten nicht ſehen wollte.Wirtſhoftuch ſei die Föderation noch verhältnis

mäßig leicht zu verwirklichen, politiſch dagegen ſei
ſie beinahe Man brauche nur daran

Die Räumung wird verzögert.
Nach einer Ausſprache mit dem deutſchen Bot

ſchafter in Paris hat Miniſterpräſident Tardien
am Freitagabend erklärt, daß der Räumungs
befehl erſt dann gegeben werden könne,wenn Deutſchland der bisher immer noch nicht
endgültig konſtitnuierten Zahlungsbank in Baſel
ſeine Leber e Schuldverſchreibungen

ſozialiſtiſche „Populaire“ bee re7 Tardieus als weſent
liche Schikane und erklärt, die ſozialiſtiſchewerde es nicht zulaſſen, daß die Regierung

rdieu Frankreich die Schande eines Wortbruches
rer leichzeitig teilt das ſozialiſtiſche Blatt mit,

D. Sriand die Zonwemig

e en Raſwergeng

prüft, die zur Verwirklichung des Gedankens anwendet werden ſollen. Ferner gibt Briand Linxt-

einer europöiſchen Shrere ten zu machen.

In den übrigen Kapiteln werden die Methoden ge

zu denken, wie es ſei, Großſtädte, beiſpiels rFürth oder h und
t war

weiſe Nürnberg. und

iten über die Art, in der die europäiſche Liga
innerhalb des Völkerbundes funktionieren ſoll.
Briand betont mehr als einmal, daß der Plan
keineswegs gegen den Völkerbund gerichtet ſei, noch
den Völkerbund zu erſetzen ſucht. Er ſei überdies
gegen keine einzelne Macht in der Mächtegruppe
außerhalb Europas oder außerhalb des Völkerbundes

ichtet. Briand beſteht darauf, daß eine ſolche5 öderation die Souveränität der einzelnen Staaten

nicht aufheben werde. Es ſoll keineswegs ein
Staatenbund im Sinne der Bebeinigeen Staaten
gebildet werden.Der Grundgedanke für den Aufbau einer euro

päiſchen Föderation iſt folgender:
Die exurepsiſchen Staaten bilden eine euro

péijche Verſammlung, die offenbar nach dem

Muſter der Völkerbundverſammlung konſtruiert
werden ſoll. Außerdem iſt ein europäiſcher Rat
und ein ſtändiges Sekretariat der Föderation vor
geſehen, welche ihre Zentrale in Genf haben

alljährlich einen Präſidenten wählen.

Briand hofft, daß die Organiſation bereits im
Laufe des nächſten Jahres ihre Tätigkeit aufnehmen
kann. Jm Schlußwort weiſt Briand in ſeinem
Memorandum darauf hin, daß die europäiſche Föde
ration den Wünſchen der europäiſchen Völker ent
ſpreche und daß es eine ſtaatsmänniſche Weisheit
darſtelle, das Verlangen der Völker in eine feſte
organiſierte Form zu bringen.Das Memorandum wird am Sonntag, 6 Uhr

nachmittags, in Paris der Oeffentlichkeit übergeben
werden, und es verlautet, daß zur gleichen Stunde
die franzöſiſchen Botſchafter in Moskau, Waſhington
und Angora und in vielen anderen Ländern, dienicht dem Völkerbund angehören, den betreffenden

Regierungen einen kurzen Ueberblick über den Jn
halt des Memorandums geben werden. Die Bot
ſchafter werden bei dieſer Gelegenheit nachdrücklich
darauf hinweiſen, daß dieſer politiſche Schritt keiner
lei feindſelige Wendung gegen eine europäiſche
Macht darſtelle.Was Bxiand praktiſch vorſchlägt, iſt nach den
Mitteilungen der Pariſer Preſſe ziemlich beſchei
den. Er ſchlägt zunächſt die Abſicht eines allge

meinen moraliſchen Paktes“ vor. Daneben ſollen
dann einige förderative Organe gegründet werden
und zwar 1. eine periodifche diplomatiſche Konfe
renz der e 2. ein ſtändiges politiſches
Verwaltungskomitee, 3. ein ſtändiges rechneriſches

Sekretarigt. Mit dieſer a hofft

zwiſchen Frau Naidn bzw. ihren Anhängern und

der Polizei r 28ſtündiger Untätigkeit ein Ende bereitet. Fran Naidn und 100 ihrer
Anhänger wurden verhaftet und nach dem Feld

lager der r Gandhis in Dharſana zurück
h e ſie wieder auf freien Fuß
geſetzt. Vor der Verhaftung hatte die Polizei Frau
Naidn und ihren Anhängern jede Zufuhr an Nah-
rungsmitteln und Waſſer abgeſchnitten.

Die Nachricht von dem Stellungskrieg zwiſchen
Frau Naidu und der Polizei hat Tauſende von
Anhängern Gandhis in allen Teilen der Provinz
Bombay veranlaßt, nach Dharſana zu wandern, um
die geſcheiterte Beſitzergreifung des ſtaatlichen Salz
depots vorzunehmen. Die Polizei, die ſämtliche

Eröffnung des
Dresden, 16. Mai. (Eig. Drahtb.)

In Dresden wurde am Freitag das Deutſche
HygieneMuſeum eröffnet.

Jn ſeiner ngsrede führte der Dresdener
Oberbürgermeiſter r u. a. aus, daß die
Leitung des ie Abſicht habe, einen internationalen Ge tat des Deutſchen
Hygienemuſeums einzurichten, der ſeine Zentrale
im Muſeum habe und der ſtändige Vertretungen
in allen Kulturſtaaten beſitze. Reichsminiſter Dr.
Wirth überbrachte die Wünſche der Reichsregie

rungKeichstagepraſwdent Löbe führte u. a. aus: Die

moderne Geſetzgebung habe ſich längſt der Geſund-
heitspflege angenommen, Das beweiſe der Schutz
der werdenden Mütter, die Säuglingspflege, die
Ernährung der Schuljugend, von den allgemeinen

Vorſchriften über den Geſundheitsſchutz ganz ab
geſehen. Alles das aber könne nur wirkſam werden,
wenn der einzelne ſelbſt den Bau ſeines Körpers,
die ihm drohende Gefahr und die Abwehrmöglich
keiten kenne. Daran ſolle das Muſeum mithelfen.
Erfrenlicherweiſe ſei es gelungen, in den letzten
20 Jahren die Säuglingsſterblichkeit
um zirka s 0 Prozent herabzumindern
Trotzdem müſſe mit dem geſetzlichen Schutz und der
Belehrung noch viel mehr getan werden, denn die

krran Iuicn venufſet

Heue Unruhen in incien

Generalſtab ei Räumau s u deſſen re mit n in

h u zumeu

hinderte die Anhänger Gandhis an der Erreichung
ihres Zieles. Frau Tſchattopadhyaya, die beabſich
tigt hatte, während des kommenden Wochenendes
von dem ſtaatlichen Salzdepot in Wadanag Beſitz
zu ergreifen, iſt verhaftet und in Bombay zu ſechs
Monaten Gefängnis verurteilt worden.

Jn Mymenſingh, in der Provinz Bengal, iſt es
am Mittwoch, wie erſt jetzt infolge der ſtrengen
Zenſur bekannt wird, zu ſchweren Unruhen
gekommen. Nach dem offiziellen Bericht verſuchte
die erregte Menge den Verkauf von Branntwein
zu verhindern. Die Polizei wurde von einer großen
Menge heftig mit Steinen beworfen. Sie erwiderte
nach einer Warnung mit der Schußwaffe. Ein
Polizeioffizier und 32 Poliziſten wurden verletzt.

z noch doppelt ſo hoch wie bei den ehelichen.
Tuberkuloſeerkrankungen und die Zungahme der

Die Zahl der verletzten Eingeborenen beläuft ſich
Zugangsſtraßen nach Dharſana abgeſchnitten hatte, auf 53.

Die

Geſchlechtskrankheiten, aber auch ein Gang durch die
Wohnviertel des Proletariats, wo die Volkskrank-
heiten zu Hauſe ſeien, verpflichteten den beſſer
geſtellten Teil des Volkes, dem andern, hilfsbedürf-
tigen Teil zu helfen. Das Ziel müſſe bleiben, eine
geſunde Generation zu ſchaffen. Daß es dem
Muſeum gelingen möge, dieſes Ziel zu erreichen,
ſei der Glückwunſch der deutſchen Volksvertretung.

Es ſprachen dann noch der ſozialdemokratiſche
Präſident des ſächſiſchen Landtages Weckel und der
ſozialdemokratiſche Vorſteher der Dresdner Stadt
verowdnetenverſamnilung S Dölitzſch.

Rot Front General ohne Kaſſe.
Der Kommuniſt Leow, genannt BullenWilli,

hat ſich in der KPD. aller Widerſacher und
Gegner entledigen können. Thälmann, der
über ſeinen Kumpan die ſchützende Hand hielt, ver
anlaßte eine „Rehabilitierung“ durch Moskau. Die
Anklagen gegen Leow, Unterſchlagungen aus der
Kaſſe des RFB. begangen und einen wüſten Lehens-
wandel geführt zu haben, wurden durch Kaltſtellung
und Ausſchlüſſe der Ankläger beantwortet. Leow,
den Heinz Neumann im KarlLiebknecht- Haus ein
„korruptes Element“ nannte, iſt zur Zeit wieder
obenauf und darf die illegale „Rot Front“ kom

Unfallziffer ſteige ungufhörlich. Auch ſeien die
I ſo ſtark entwickelnBeinnd den europäiſchen Teil Todesfälle bei den außerehelichen Kindern immer

mandieren. Allerdings läßt man ihn an die Kaſſe
dieſer Organiſation nicht mehr heran.

kommuniſti
Rußlands eben ſo rn ſachlich Libkutieren,

Der Mahnruf an
Rußland

In dieſen Tagen ſandte die Sogialtſtiſche Inter
nationale einen Mahnruf an die Arbeiter der ruſſi
ſchen Sowjetunion. „Rettet die ruſſiſche Revolution“ war der Grundgedanke dieſes Aufrufs. Kein

Haßgeſang gegen die Bolſchewiſten. Nur ein Zur
wehrſetzen gegen die plumpe Verleumdungskam
pagne, die Moskau dauernd gegen die ſozigldemo
kratiſche Arbeiterſchaft inſzeniert und der Ausdruck
liefſter Beſorgnis über die Entwicklung der Dinge
in Rußland, wo die Bauernſchaft in immer u
ren Gegenſatz zur Arbeiterſchaft getrieben wird

Zwei Arbeiter ſtehen vor dem Schaukaſten de

„Volksblatt“ und leſen den Artikel. „Man weiß
ja nicht, ob die Dinge in Rußland wirklich ſo
ſchlimm ſind. Gibt es dort aber nur guf Karten
Lebensmittel wie bei uns im Kriege dann würde

ſich auf den ganzen Kommunismus pfeifen.“ Der
andere iſt überzeugter Kapediſt. „Menſch, glaubſt
du dieſen Schwindel der Sozialfaſciſten? Ausge-
rechnet die wollen die ruſſiſche Revolution retten
Wie verlogen der ganze Aufruf iſt, ſiehſt du ja an
ihrer Behauptung vom Hunger in Rußland. Es
ſind u Arbeiterdeputatjonen von uns drüben
geweſen, die davon gemerkt haben

b
mit einem Katholiken über die päpſtliche S
herrſchaft im Mittelalter. Blinder Glaube ver
hindert in beiden Fällen ſachliches Nachdenken und
Prüfen. Und wie die römiſchen Kirchenväter auch
heute noch jeden Wiſſenſchaftler, Politiker und auf
rechten Chriſten in Acht und Bann tun, der es
wagt, einen Lehrſatz Roms zu bekämpfen, alſowettern die kommuniſtiſchen Keffen auf Geheiß

ihres Stalin gegen die Sozialdemokratie, nur weil
ſie ſich erlaubte, die ruſſiſchen Arbeiter vor der
blinden Ergebenheit in die kataſtrophale Zickzack
Politik des Moskauer Diktators zu warnen. Alſo
wettert das hieſige Kapediſtenorgan gegen den
Rußland Aufruf der Sozialiſtiſchen Internationale

n den übelſten der bürgerlichenLügenpreſſe“. T ügen der Konterrebo
lution.“

Iſt das alles nur Lüge und Verleumdung, nur
ſozialfaſeiſtiſche Unterſtützung der Reaktion, was
in dem Aufruf an Sorgen über die Entwicklung in
Rußland zum Ausdruck kommt? Trotz des Kurs-
wechſels, den Stalin vor zwei Monaten anordnete,
durchſchüttelt die Agrarkriſe weiterhin das. Land.
Die Bauern, wollen eben von der Soözialiſierung
ihres Grund und Bodens nichts wiſſen. Wandten
ſich im vorigen Jahr ſowohl Kulaken als Klein
bauern ehloſſen gegen die Zwangsſozialiſierung,
die der Staat mit blutigen Terrormitteln durchführte,
ſo denkt auch unter dem neuen Kurs kaum einer von
ihnen, freiwillig ſein Land für die kommuniſtiſche
Genoſſenſchaft hinzugeben. Hier rächt ſich eben der
Fehler, den die Kommuniſten beim Beginn der
Revolution machten, als ſie den Großgrundbeſittz
zertrümmerten und jedem Bauer von dem gzer-
ſtückelten Boden einen Fetzen gaben. Die Gefahr,
die in dieſer Maßnahme für den Sozialismus lag,
wurde ſchon 1919 in einer in deutſcher Sprache
erſchienenen Schrift klar zum Ausdruck gebracht,
aber von den größenwahnſinnigen und durch die
Diktatur immer ſelbſtbewußter werdenden bolſche
wiſtiſchen Führern nicht beachtet.

„Vorzü S Taktik, heißt es in jener Schrift,
ſie hat aber leider ſehr ihre zwei Seiten, und die
Kehrſeite heſtand darin, daß die unmittelbare
Landergreifung durch die Bauern mit ſozialiſti
ſcher Wirtſchaft gar nichts gemein hat.“

Es war kein „Sozialfaſciſt“, der dieſe Kritik
gegen die Sowjetgrößen zum Ausdruck brachte, es
war die auch heute noch von den Kommuniſten
wie eine Heilige verehrte große Revolutionärin
Roſa Luxemburg: Aber es geht ihr wie den
Heiligen aus der Anfangszeit des Chriſtentums.
Deren Bilder hängen zu Tauſenden in den katho
liſchen Kirchen der Welt und die Gläubigen beten
zu ihnen, aber die Kirche denkt nicht daxan, die
Maſſen mit den wirklichen Gedanken der alten
Kirchenväter vertraut zu machen bzw. deren ehrliche
chriſtliche Lehren in die Tat umzuſetzen. Alſo geht es
auch Roſa Luxemburg. Würde jener kommnuniſtiſche



der vor dem Schaufenſter des „Volksdelt und bei der Beſetzung von Beamtenſtellen aus
blatt“ ſo über die Sozialfaſeiſten ſchimpfte, in einer

Arb iterverräter und Renegat ausgeſchloſſen werden. umſtritten. Die Nationalſozialiſten würden jedoch
Des iſt keine übertreibende Behauptung. Jn niſten haben inzwiſchen einen Antrag

Churkow (Sowjetukraine) hat die kommuniſtiſche
Kritik an der Parteileitung in

Moskau geübt. Sie hat dem Zentralkomitee der
Bolſchewiſten vorgeworfen, daß es keine ausreichende
Führung in der Sozialiſierungskampagne bewieſen

Ortsgruppe heftige

habe. Es hätte keine genaue Marſchroute gegeben
und die Mittelbauern und Dorfarmen um die Ku
laken geſchart. Der Artikel von Stalin hätte die
Kleinbauern noch mehr von der Partei entfremdet.

und deutlich in der Moskauer „Prawda“. Jn
einem demokratiſchen Staat kann ſolche Kritik
Früchte tragen. Das iſt eben der große Vorteil
der Demokratie, daß ſie die Wunden auch ſelbſt
heilt, die ſie ſchlägt. Nicht ſo unter einem Dikta
turreganent. Stalin empfand natürlich die Char
kower Zweifel an ſeiner göttlichen Leninähnlichkeit
ebenſo als ein Verbrechen wie etwa der Stellver
treter Chriſti Zweifel eines Katholiken an der Un
fehlbarkeit des Papſtes als große Sünde betrachtet.

Der große Geſchichtsſchreiber der Sozialdemo
kratie Franz Mehring hat immer wieder der Ar
beiterbewegung gepredigt, daß ſie aus der Geſchichte
lernen ſollte. Aus dieſer Erkenntnis heraus rät
der Aufruf der Internationale dem ruſſiſchen Volk,
die Demokratie einzuführen. Diktaturen mögen
für kurze Zeit in einer revolutionären Periode an
gebracht ſein. Werden ſie zum Dauerzuſtand, ſo
frißt die vevolutionäre Diktatur ihre eigenen Kin
der. Das war 1793/94 in Frankreich der Fall, als
dort Robespierre ſchließlich ſogar die tatkräftigſten
Männer der Revolution wie Danton, Desmoulin
und Herbert aufs Schafott ſchickte. An die Stelle
der Diktatur Robespierre trat aber ſchließlich das
Kaiſertum Napoleon I. Jn Rußland haben die
Dinge teilweiſe ſchon einen ähnlichen Verlauf ge
nommen, wie die Verbannung Trotzkis zeigt.
Gerade weil die Sozialiſtiſche Jnternationale nicht
will, daß an die Stelle des kommuniſtiſchen Dik-
tators Stalin irgendein weißgardiſtiſcher General
tritt, hat ſie ihren Aufruf an das ruſſiſche Volk
erlaſſen.

Der Krach in Thüringen.
Die Differenzen innerhalb der thüringiſchen

Regierungskoalition über die Ernennung des Na
tionalſozialiſten Ortlepp zum Polizeidirektor von
Weimar wurden auch am Freitag nicht behoben.
Ob ſie überhaupt behoben werden können, erſcheint
zur Zeit äußerſt zweifelhaft.

Jm Verlauf der Freitag-Sitzung des Thüringi
ſchen Landtage, in der ſich der nationalſozialiſtiſche
Miniſter Frick gegen den Vorwurf der ſozialdemo
kratiſchen Oppofition, umſtürzleriſche Beſtrebungen
anzubahnen, verteidigte, nahm er u. a. auch zu der
Frage der Ernennung von Nationalſozialiſten zu
Polizeidirektoren Stellung. Frick erklärte: Wenn
man von Reichswegen einen Nationalſozialiſten als
Polizeiminiſter in Thüringen dulde, dann dürften
auch Nationalſozialiſten in Thüringen Polizei
beamte und Polizeidirektoren ſein. Die National
ſozialiſten ſeien keineswegs dazu da, in Thüringen
unpopuläre Steuergeſetze mit zu beſchließen, wäh-

In parlamentariſchen Kreiſen ſpricht man
Eine derartige Einſtellung von, daß die Nationalſozialiſten aus der Regierung emol

widerſpreche der Reichsverfaſfung. Die Stellung austreten würden, wenn der nationallogialiſtiſ geſam

des Thüringiſchen Landtags eingebrachtNationalſozialiſten Ortlepp, feſthalten.

die im
verfüg Mittel aus ein

rund 126 Millionen be

Du dei an ſo verbunden, daß eine
Die Osthülfe beschlossen

vGNe le Bräning Regierung den ogt-elhischen Agrariern helfen will e c e die Durchführung der
7 welche die betreffenden ReichsBerlin 16 Mai. (WTV) ſehne daß dieſe durch ein Kberellies 9wangovertat. den uns derentwertig ſt im ens-

Die Geſede für die Oſthilfe, die ſeit einigen ſten gefährdet Zur Entlaſtung d Wirt
Wochen die Reichsregierung beſchäftigen, wurden ſchaft n W iche n ort
heute endgültig fertiggeſtellt und werden unverzüg auf die wirtſchaft in Jl der Hyee
ch dem Reichsrat zugeleitet. An den Beratungen waren, dem übrigen r r
haben ſich Vertreter Preußens beteiligt. Es iſt im ſsugut kommen und 54 die übrigen Realſt r
Reichskabinett volles Einvernehmen erzielt worden. ſ2negedebrt er t r

Die Ofrthilfogeſete ſollen, aufbauend auf der disder nur für W galt, andere
allgemeinen Agrarhilfe, den e ves u wen Gebietens beſondere terſtützung zuteil rſtreckt
W Sie gehen davon aus, daß die Ge Die Wirtſchaft des Oſtens ſoll ferner durch den

ſamtpolitik der r d e re e Van von Eiſenbahnen
regieru um vt, die ar harten und die Oſtprovingen in ihrer ar c
wirtſchaftlichen Kraft und ſozialen Lage auf gleicher gebilligt Es ren ußen,
e hein n e Beſare der Behone. Riederſcleften, Grenzmart Pofen-Weſtpreuen und Hasg. Aus Auſterdam waren in drei ülberiülten
en en henen Akten der Siedinng den Äftligen Teil von Vronderduss ſerner pweiſSynnasgen 5000 Teiinehmer erſchienen Auch aus
u en ihren Formen erhalten und erhöht werden. Bahnen das wo Hn Zunge Frietiand, der Heimat Troelſtras, und aus Gro
Hietgn ſins Dauermahnahmen notwendig die den Die vom Reichsminiſterium der Junern (Honſningen waren mehrere tauſend Mitglieder der So

ſeit längerer Zeit vorbereitete S ſonſtigen ſeenehrene heweigeeilt um dem Toten die leyt
wer ringende en von anderen Gebietsteileneiner De ſog die Einnahme m Una aeweonhere wi henen et de her m weiſen Aus den denachdarien Städien

gabeſeite der künftigen Haushaltsjahre nicht im dwirtſchaftlich x brachten Tauſende von Autobuſſen große Menſchenvoraus feſtgelegt werden kann, ſtellt die Oſthitſe e Rationen be e e maſſen in die Stedt. Im Auftrag der Jniernatio-
zunächſt den Bedarf des Notjahres 1930 und die in Ihren voll verwirklicht werden. Hierbei handelt nale war Vandervelde erſchienen, für die belgiſchen
dicſem Jahre vortringlih durszutührenden Wo e ſich um Meliorationen, um Sandarbeiterwoh. Sonialiſten war Huysmann und für die deutſche
nahmen ſicher. Gleigdzeitig wird der der Ruennungebau, um üÜntſchulung von Ardeitderäften IuſSotio demokratie Otto Wels anweſend.
für die umfaſſende Hilfe fünf Sandarbeitern, um Krediterleichterung für Gewerde, Auf dem Friedhof defilierten etwa 50 000 Men
umſchrieben. Das Geſetz e Handel und Handwerk und um Hilfsmaß ſchen an dem Sarge des verſtorbenen Führers
für Oſtpreußen vom 18. Mai 1920 wird in die Be nahmen, bei denen auch an Bethilfen für den Bau uch zahlreiche bürgerliche Politiker erwieſen dem

von Krankenhäuſern gedacht iſt. Dieſe Maßnahmen toten Gegner die letzte Ehre. In einer zweiten
werden unter dem Geſichtspunkt der Arbeitsbeſchaf Gedächtnikfeier gedachte Albarda im Namen der

liegen in der fung und der mittelbaren Entlaſtung der Gemeinde ſozialiſtiſchen Kammerfraktion, in Gegenwart der
Betriebsſicherung und Stützung der gefährdeten haushalte durchgeführt werden. für Frau, der Kinder und Enkelkinder des Verſtorbenen,

Betriede dieſe W wie bie er e toten d als eines Prieſters der Menſch
in Verbindung mit Zinserleichterungen. Das Ziel ſteuern iſt, daß e mmunalen Aufſicht „Iheit, der ſ geopfertiſt, mit den r dedee Nee eine rin hen dem von Jahr zu Jahr ſtärkeren Anſchwellen der widmete dem Toten Abſchiedsworte im Namen der

Am Freitag wurde der langjshrige Führer der
Sozialdemokratie, Troelſtra,

bereits
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ſtimmungen der neuen Geſetze übergeleitet.
Die Hilfsmaßnahmen für die Landwirtſchaft

Sicherung der produktiven Werte zu erreichen. Um kommunalen Haushalte Einhalt zu tun. Zur Ver Sozialiſtiſchen Arbeiterinternationale. Otto Wels
zu verhindern, daß im Einzelfall der Zugriff eines kehrserſchließung und Arbeitsbeſchaffung ſollen auchſehrte in pachenden Worten den Mann, der wie ein
Gläubigers einen Niederbruch des Betriebes zum die durch Grenzzerreißung verſtümmelten Verkehrs Fürſt zu Grabe getragen werde, als ein Prieſter

wege, der Straßen und Chauſſeebau, die Erhal der Liebe und der Reinheit im Handeln und imNachteil des Schuldners und der anderen Gläubin m J tung des Kleinbahnnetzes im Oſten ſowie der Aus Wger herbeiführt und um eine ordnungsgemäße
Durchführung der r der Häfen gefördext werden. m h ge
nen Betrieben ſicherzuſtellen, iſt unter Vermeidung Zur Beſchaffung der e
eines Moratoriums ein individueller Vollſtreckungs Mittel für die landwirtſchaftliche Umſchuldung Am
ſchutz für eine Uebergangszeit bis zum 31. Dezem dienen Reichsgarantien und die Einrichtung einer lokcle Trauerkundgebungen für Troelſtra ſtatt.
ber d. J. vorgeſehen. Danach kann eine Ver deutſchen Ablöſungsbank, die zur Herausgabe von
ſteigerung S er und ge Ablöſungsſcheinen berechtigt iſt.

pfänderte Jnventa e hinausg n werden, rdwenn die Landſtelle dies beantragt. Durch die Um Jahre für 150 Millionen Reichsmark Schuldver meldet daß die ſpaniſche Regierung den Polizei
ſchuldung und Betriebsſicherung in Verbindung ſſchreibungen und für 100 Millionen Reichsmark ſag D r n e de Wort wag
mit dem Vollſtreckungsſchutz ſoll eine Löſung der Ablöſungsſcheine Reichsbürgſchaft zu übernehmen, Lend der letzten Wochen beze Moline wurde

rend ſie ſonſt als Menſchen zweiter Klaſſe behan

t

eingefrorenen, bisher nicht realiſierbaren Gläubiger während die Bürgſchaft für weitere Beträge vonanſpräche ohne Schädigung der Produktionskraft mindeſtens 160 Millionen Reichsmart Schuldver- un ber Rorebehnße

der land wirtſchaftlichen Betriebe erreicht werden, Iſchreibungen und für 150 Millionen Reichsmark wortlich gemacht.

S S

Nichts Reues unter der Sonne
Von den kulturellen Leiſtungen des Altertums, die

im Mittelalter verlorengingen.
Wir ſind ſo ſtolz auf unſere Zeit und alle Fort

ſchritte der Technik, wir brüſten uns förmlich da
mit, einen ſo großen Schritt vorwärts gemacht zu
haben und lächeln über den guten alten Ben Akiba
mit ſeinem „Es gibt nichts Neues unter der
Sonne.“ Der Mann hätte heutzutage leben ſollen,
nicht wahr, dann würde er anders reden?

Aber man braucht nur den Dingen ein wenig
auf den Zahn zu fühlen, ſo findet man ſie in ähn
licher Form ſchon vor Jahrtauſenden. So iſt es
zum Beiſpiel mit der Dampfkraft, die uns doch erſt
ſo verhältniemäßig kurze Zeit bekannt iſt.

Die Prieſter alten Aegyptens kannten ſie
bereits und wandten ſie an, um die Türen der
Tempel zu öffnen und zu ſchließen, wodurch ſie
das dumme, ungebildete Volk in abergläubiſches
Staunen verſetzten. Die Dampfkraft wurde auch
benutzt, um Götterbilder zu bewegen. Einer der
berühmteſten Techniker des Altertums, Feron aus

zum Drehen. Archimedes, der griechiſche Mathe
matiker, erfand im 3. Jahrhundert v. Chr. eine Art
Donnermaſchine, mittels derer Dampf in eine
Röhre gepreßt wurde, in der ſich eine Eiſenkugel
befand, die nun mit mächtiger Kraft hinaus

Auch die Steinkohlen, deren Verwendung in
verſchiedenen Ländern Europas noch gar nicht weit
zurückreicht, waren bereits im Altertum bekannt.
Zu Zeiten Julius Cäſars z. B. benutzten die Bel
gier glü Kohlen als Brandbomben, die ſie
auf das Römerheer ſchleuderten. Jm antiken Rom
benutzte man ebenfalls Steinkohlen.
ziani Entdeckungsreiſende Marco Polo, der im dem Aſtronomen Ptolomäus gibt es eine Karte des18. ndert nach China kam, ſah dort, daß die 5

Chineſen ihre Häuſer mit Hilfe „ſchwarzer Steine Karten aushält. Ein Mann aus Marſeille kam
erwärmten, die wie Holz brannten. Die Chineſen ſchon 400 Jahre v. Chr. ſo hoch nach Norden, daß
erzählten ihm, daß ſie dieſes Brennmaterial ſchon er berichten konnte, in dem Lande dort hätte das Jn Paris wird zTauſende von Jahren gekannt hätten. 8 Jahr nur einen Tag und eine Nacht, und jedes von a des

Auch unſer Aſphalt iſt nichts, worauf wir be währte ſechs Monate. Rabindranath Tagore t. Es iſt
fonders ſtolz zu ſein brauchen. Bei den Ausgra u erfahren, daß Tagove erſt ſeit zweibungen des alten Babylon wurden Straßenſtücke Erfindungen und Entdeckungen vergeſſen, der Hori Jahren maleriſch geſtaltet, und daß er

gefunden, die mit Aſphalt belegt waren. Auch der zont der damals lebenden Menſchen wurde klein wie moderne Konſtruktiviſten, indem er ſich nur in
Tunnel, der auf Befehl der Königin Semiramis und eng, erſt unſerer Zeit iſt es vergönnt, die Linien und Farben ausdrückt. Die
unter dem Euphrat angelegt wurde, war aſphaltiert. alten Quellen wieder aufzuſchließen. Aber: Es iſt gezeig
Desgleichen hatten die Römer viele aſphaltierte alles ſchon dageweſen. Ludwig Pilz.
Straßen; ein ähnliches Straßenpflaſter war auch
den Chineſen längſt bekannt.

Wie mit den Erfindungen iſt es mit den Ent
deckungen. Länder und Verkehrswege, die neuzeit
liche Forſcher unter großen Strapazen und Mühen
wieder entdeckten, waren den Alten nichts Unbe-
kanntes. Faſt 500 Jahre vor Columbus waren
ſchon Nordländer in Amerika. Der Seeweg nach
Oftindien, den Vaseo de Gama 1497 entdeckte, war
ſchon vor der Geburt Chriſti bekannt. Darüber
findet ſich dei dem Geſchichtsſchreiber Herodot ein
Hinweis: „Necho, Pharao von Aegypten, der etwa

RNabindranath Tagore als Maler.
eine Ausſtellung

indiſchen Dichters

e Bilder einigen J japanirn igt, und dieſe Maler zollten dendie S Bewunderung und bewogen
5 i an die Oeffentlichkeitilder einem weiteren Kreiſe

machen. die Pariſer Ausſteller bi e nur e e e u
lern und Freunden t. Dennoch hat ſie dieAufmerkſamkeit der Singer wachgeru

Wochenſpielplan des Stadttheaters.

vorſtellu „Katharina Knie“; 1936 Uhr zum erſten MaleDer die Bauer“, Operette von Leo Fall. uſikaliſche
veltung Wolter Trolidenier. Spielleitung Paul Herit. Von

opheten“; Dienstag Meiſter Guido“; Mittwoch einmal
ſem gea von Frau Lueie Höflich in „Vom Teufel

holt“, piel in vier Akten von Knut v Lucie
lich ſpielt die Rolle der Frau Juliane Eihle. nnerstag

Male „Maſchiniſt Hopkins“; Freitag „Propheten

de l T rtü Lnach drei Jahren nach Aegypten zurück ſpiel von Mollere Seeuetting Alfred Dur
Etwa im Jahre 100 v. Chr. kam der ägyptiſche 2 7 den 25. Mai, „Der fidele Bauer“.

Seefahrer Eudox an die Südoſtküſte von Afrika und ä W r e c r Sonntag daswurde von den Eingeborenen freundlich aufgenom 47 3 77 Luſtſpiel Große Woche in BadenBaden. wiederhoit.
men. Jn Kapſtadt fand man vor hundert Jahren,
als ein Hafen angelegt werden ſollte, in einer
Höhle die Reſte eines Schiffes, das aus Zedernholz
war, alſo ein phöniziſches Schiff ſein mußte, das
ſich auf der Fahrt um die Südküſte Afrikas herum

Volkzbühne.20 Uhr; Wiederholung für H am 31. Mai. „Mei Guido“
am 26. Mai
Ferihe Leliahrt Wenn a 191 u tüff“, Luſtſpiel
rei Himme nn r. „„Tar Lu vonen n für G uEr i 24.befunden hatte. Der Seefahrer Kamo aus Kar der keit e am Sonntog beginnen

thago fuhr einmal von Sadix n Afrika herum 11 Uhr W im Stadttheater. Zum 13. nen Sing
nach Arabien, etwa 470 v. Chr. Selbſt das Innereſie Afrikas war ſchon Tauſende ver e n La ar n zaika r vor Tauſenden von Jahren be eitung: uerſtein) unkannt. Die Völker des Mittelmeeres betrieben da d e e. W er u

Der vene mals lebhaften Handel mit den Eingeborenen. Von der bekannte Landſchaftsmaler und Sohn des fes n m m.nnte fachku r hru ſtatt. vornotierten MitgliederDeutſchlandlied Dichters wird am 19. Mai ten Sieg abholen. Anmeldungen Mit

h u e en höſtlichen Afrikas, die einen Vergleich mit heutigen 75 Jahre alt.

ſten Zuſammenarbeiten mit der Landesregierung

rſchleſien, Tauſewe von Anhängern Troelſtras nach dem

habe. Vandervelde

Ez iſt vorgeſehen, für die Umſchuldung in dieſem In die Wſte geſchickt. Aus Madrid wird

S

len, der die ſozieliſtiſche Welt wieder zuſommen
hhet und ſich der deſonderen Dank der deutſchen

nd fanden in Holland überall

Heute Sonnabend „Bocegecio“; Sonntag 1554 Uhr Sondeo

v 8328 3337
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eines Arztes wurde der Lebensmüde in ein Kran
kenhaus tranusportiert.

Edith und die Apfeiſinen.
Edith ſteht vorm Haus und verputzt eine Apfel

W Da kommen zwei Schulfreundinnen des
s, ſehen Edith und ihr Tun und rufen vor

wurfsvoll: „Aber Edith, Apfelſinen!?!“ Cdith
kommt in die Küche geſprungen. Mit Energie und
Abſcheu wirft ſie den Apfelſinenreſt auf den Tiſch
des Hauſes: „Jch eſſe nie mehr Apfelſinen, kein
deutſches Mädchen ißt mehr Apfelſinen, und
Blumenkohl brauchſt du auch nicht mehr zu kochen!“
„Du biſt wohl dumm, Mädel, wie kommſt du nur und redet. Dabei rutſcht er aus, das

Jch nehme mir mein Mädel vor und erzähle
ihr vom Krieg. Wie Herta im ſchweren Fieber
lag und keine Zitrone, keine Apfelſine den ewig
brennenden Durſt löſchen konnten, weil ſie nicht
zu haben waren. Wie ich dann herum-

ufen bin und endlich nach ſtundenlangem
itten und Verhandeln ein paar fleckige Aepfel

für ein Sündengeld von einer Bauersfrau heraus
preſſen konnte. Erzähle ihr, daß auch jetzt wohl,
wenn die Grenzen für die Einfuhr ausländiſchen
Obſtes geſperrt würden, die deutſchen Aepfel viel

Halle, den 17. Mai.

Theodor von der Rblik gut bezahlter onär, reiſt im Lande t

Staatsmänner und Führer. man den Herrn
IIſtandskommiſſar, alles ganz anders,

fo verſtanden;
es, die ihn vor den

Richter b Vor dem Richter erklärt Theodor
h
nen öfſenthichen Ausdruck er habe nie
mand verächtlich machen wollen.

Und die Richter der Republik haben auch immer
volles Verſtändnis für die Ausdrucksweiſe eines
kaiſevlich denthen Qftggrs und Stahlhelmführers,

sentſcheid in einer Art und Weiſe über denleicht noch mehr koſten würden als jetzt dieſ preußiſchen Innenminiſter und den derzeiti
amerikaniſchen. Und warum kaufen wir hollän
diſchen Kohl? Weil er feſt und ſchön und billig
und weil deutſcher Kohl in jetziger Zeit nicht mehr
zu haben iſt. Wohl haben wir auch an unſerer
Nordküſte genug Land, das ſich zur Gemüſezucht
hervichten ließe. Aber unſere deutſchen Gärtner
haben das bisher noch nicht begriffen. Von un
ſtnnigen Zollmauern ſpreche ich zu Edith, die die
Hebensmittel unnütz verteuern und uns das Leben
erſchweren. Edith hört und begreift auch alles, aber

Grzeſinſkä hat als Ausfünd da Krekr der e perdient.

gen al We hlienen Faeterrg geäußert, eine impfu limmſterArt S „Herr von r
mer als Judas Jſcharioth, u

des
nun er das auf dem Frack trägt, kann man ihn

bei ſeinen Gelagen e i den Kellnern
ehe h a S di n e7 enge ien zu 500 Mk. Geldſtrafe verurteilt. Ge

der Herr Studienrat ſiegt, er iſt Autorität, Mutti, gen dieſes Urteil legke die Staatsanwaltſ und
na ja, die hat eben nicht ſtudiert.

Eines Abends kommt ESdith mit zum Einkauf.
auch Herr Dueſterberg Bevufung ein. Die Straf-
kammer Halle verhandelte am Freitag über
dieſe Berufung. Oberſtaatsanwalt Luther ver

Vor uns wird Frau Studienrat Dr. Sowieſo be trat ſelber die Anklage. Er war der nung,

egen
Mannes möchte etwas Pikantes geben Nun wird
Herr Schulze lebendig. „Ganz nen eingetroffen,

ädige Frau, echte Maltakartoffeln und echt eng
iſche Matjes.“ „Vorzüglich, Herr Schulze, und
dann für die Käſeſchüſſel Roquefort und Brie und
einen Camembert, aber bitte echte Sachen, deut
ſchen Camembert mag mein Mann nicht. Ja und

Früchte, bitte von den großen kaliforniſchen Grape
fruits einige, Bananen und Weintrauben. So, ich
denke, ich hätte denn wohl alles, ach, noch eine Doſe
portugieſiſche Oelſardinen, aber nur echt, bitte. Sie di
ſenden mir das wohl bitte bis acht Uhr zu

Edith iſt ſprachlos, Edith ißt wieder m

der Klausſtraße verſuchte geſtern nachmittag

n Mann ſich mit Seuchtgas zu
ine A kamenhn We ab. W

Ein nicht alltäglicher, Glück ohne Menſchen

verlaufener U m ehe

die ſeien ſo wer,Herr Oberſtleutnant für die Beleidigung

d Zan de errungeneidigung egierungspräſidenten mi300 Mk. Geldſtrafe zu eeſtrefen ſe

Das Urteil,
das S wurde, ſteht einzig da, obwohl wir

der verworfen.wurde zu 150 fe wegen form Be
impfungen des Regieru en

Die Namen der Richter,
l „im Namen des Volkes“ fällten,

nd: Vorſitzender Bienemann, Landaerichtsrai

c or l e nea evfahren, in m Naa an Gr. und Namen ſeiner

r der S e d F.e kann man ſich denken. Auf den Zuörerbänken Anhönger des Herrn Seelen

Domela. Demnach ſcheint es zu n, wasman unter den Preſſopertretern zuflüſterte,

r in Halle ſtudiere ernſprößling er

men das natürlich nicht an.
erberg wurde vom Vorſi und

W nern r„Angeklagter e ai n einem ein n beiter
nd einem O leutnant, dee

äußern ſich einmal So

Leichte Beſſerung des Arbeitsmarktes
Weiteres Steigen der Wahl der Richtunterſtützten

Halle, den 17. Mai.

Die Ziffern der Arbeitsloſen in Halle betrugen
nach dem letzten Bericht des Arbeitsamtes Halle
vom 15. Mai 11 088 Erwerbsloſe gegen 11 310 am

1. Mai, alſo 222 weniger. 77
gempfänger ſtand am 15.e r Mai, alſo um 533 niedriger.

Das bedeutet, daß auch in den letzten 14 Tagen die
Zahl der ausgeſteunerten Erwerbsloſen, der
jenigen, die keine Unterſtützung bekommen oder
nur wenige Pfennige, für die ſie noch obendrein
rückzahlungpflichtig ſind, um weitere 311 geſtie
gen iſt. Dabei muß man allerdings annehmen, daß
die in Arbeit Getretenen ſämtlich zu den Aus

ſteuerten gehörten, was aber ſicher nicht der
l iſt. Bei geringen Beſſerungen ſtellt ſich alſo

die Geſamtlage weiterhin als ſchlecht dar.

Unterſtützten von 20982 um 1872 6,2 Prozent
auf 19 110 nach. Auch die Zahl der Arbeitſuchenden
verringerte ſich von 26 016 um 1465 5,6 Pro-
zent auf 24 551. Damit ſetzte ſich die rückläufige
Bewegung der Frühjahrsentlaſtung des Arbeits
marktes weiter fort. Wie im Geſamtbereich des
Deutſchen Reiches vollzieht ſich dieſe Bewegung
langſamer als im Vorjahre infolge der unbefriedi-
genden Konjunktur im Baugewerbe und der Metall
induſtrie.

Gegenüber dem Vormonat hat die Zahl der Zu
gänge zur Arbeitsloſenverſicherung weſentlich nach
gelaſſen. Der Rückgang der Zahl der Arbeitſuchen
den beruht auf der, wenn auch zunächſt noch ge
ringen Beſſerung der Wirtſchaftslage im Bergbau.
Auch vereinzelte Maſchinenfabriken und der Fahr
zeugbau trugen zur Entlaſtung des Arbeitsmarktes
bei. Die Gärtnereien hatten zur Bergung und
Markibereitung des Frühgemüſes Bedarf an weib-
lichen Arbeitskräften. Die Lage der Angeſtellten
blieb nach wie vor ſchlecht. Eine Reihe von Notueber die Lage im Arbeitsamtsbezirk Halle wird

decichtet: In der Berichtszeit gab die Zahl der ſandsarbeiten wurde in Angriff genommen.

Miniſterbeleidigungen
und ihre Sühne

Kein Juftizſkandal nur eine Verhandlung gegen Dueſter
berg „Herr Oberſtieutnamt“ haben nur geſcherzt

allerhand auf Gebiete era eeeeteeeeeeKnäckebrot, aber original ſchwediſches, bitte. Auch auf

ſ II I u
von oben befohlen. Der Vorſitzende rügtauch das nicht. Es kommt dann zu 3

Zuſammenſtößen zwiſchen Verteidigung undStaatsanwalt, s
bei denen der Vorſitzende dem Verteidiger ſekun
diert. Zwiſchendurch äußert ſich in n Un

rſt er Angeklagte,
oder wie es hier B. der „Herr Oberſtleut
nant“ etwa „Der Jn
moraliſcher swandel ſo rn Himmel

we
Klärung des Sachverhalts

der Oberſtleutnant dann ſeine Anſicht über Oberſtlentnant als Scherz hin.

des Jn längeren Ausführungen ſtellt dann Oberſtaatsanwalt Luther die gen feſtund auch die Abſicht der Beleidigung. Er for-
dert ſtrenge Beſtrafung we r haltloſer,aus der Luft JerkſTenee ehaup-
tungen, er erklärte ſogar die vom Vorſitzen

ſ 7 2 a Ausdrücke des ger gers undDie Angriffe gegen den Miniſtere, den Regierungs J un r. Der Vorſtende watn und deſſen Vater der, Dur e ler dichter lächelt,
Verſtoß gegen Recht und Sittlichkeit

Die Zeugenvernehmung erbringt nichts Scherz, einen fröhlichen, lebenswahren Witz gedie e macht. Lange dauert die Beratung, dann vertin-
„nichts mehr wiſſen“. Ein Zeuge ſpricht gegen det der Vor itzende das Urteil. Er hält den Ange
Dueſterberg, der Vorſitzende fühlt ſich genötigt, die klagten für einen ehrlichen und anſtändigen Mengegen zu verdächtigen, weil er Zeamter an ſchen und glaubt ihm ſeine Darſtellung Das Ge

der Regierungspräſident ſein Vorgeſetzter iſt. Auch richt muß ihn aber wegen formaler Beleidigung
Herr Dueſterber- äußert ſich in dieſem Sinne; das verurteilen.
Gericht müſſe ihn ja verurteilen, das würde jal Ja, ja, es gibt noch Richter

Reichsbanner und politiſche Sage
Reichsbanner Halle fordert entſchiedeneres Eintreten für die ſoziale Republik

und Kampf der Bürgerblock- Regierung
Halle, den 17. Mai.

Zu einer gutbeſuchten, eindrucksvollen Verſamm
lung hatte das Reichsbanner u abend ſeine
Mitglieder nach dem „Volkspark“ zuſammengerufen,

ublikaner neben Schiele und Lreviranus in die-
er antirepublikaniſchen Regierung ſitzen? Darf
Herr Wirth der nn, der einmal fagte, der
a ſteht recht s, darf der heute mit demJa bge Alex Möller erierte Feind von rechts an einem Tiſche ſitzen? Fürüber „Wie ſtellt ſich das Aeichsbanner zur jetzigen das Reichsbanner gibt es heute nur eins: Kampf

z Lage.“ er Regierung Brüning. rum muß derDie Fragen, die heute zu löſen ſind, ſind nicht Aufruf der Bundesleitung abgelehnt werden.
iale d um muß gefordert werden, daß alle Reichsbanner

Der politiſche Kampf wird mit allen Mitteln kameraden die Gemeinſchaft mit den Feinden der
durchgefochten, die re Verſchlechterung, die die Republik aufgeben und daß das Reichsbanner das
egierung Brüni blar und eindeutig verlangt. 8und weiterhin bringen wird, iſt politi Dieſen natürlich nur in großen Zügen und dem

ſches Kampfmäittel. Die Träger der deut Weſen nach wiedergegebenen Ausführungen
folgte eine lebhafte Diskuſſion, die damit endete,

Macht daß mit allen gegen 6 Stimmen bei 7 Enthaltungen
gende Entſchließung angenommen wurde:

„Das Referat des Kameraden, W
mit durch Lohndruck und Verelend kraftlos, ordneten Alex Möller, über „Wie ſtellt ſich
widerſtandslos und ſchließlich politiſch vechtlos das Reichsbanner zur tigen politiſchen Lage
machen wollen. Den Getreueſten der J findet die volle Billigung der Orts-
Trägern und Schützern geht es in der ik am e ppe Halle des Reichsbanners SchwarzRot
chlechteſten. Erbitterung erfaßt die Republikaner, Gold. Wir fordern vom Bundesvorſtand eine ein
er treueſte Sohn der Republik iſt in ihr der d Erklärung darüber, ob er gewillt iſt,

Aermſte und mit Hohn fragen die Gegner: „Wasſenergiſchſten Kampf gegen die republikfeindl
hat dir deine Republik gebracht? Brot? Arbeit?“ Regierung Brüning und alle in republikani
Aber C dieſe Gegner ſind es, die die Parteien vorhandenen die den Be

auVerſchlechterungen. durchſetzen, die hinter dieſerſſtand der Republik geſährden, aufzunehmen. S
Bürgerblockregierung die die erbittertſtenſ Kreiſe gehören nicht in das Rei sbanner. J
Feinde der ſozialen Republik ſind. digſe Erklärung nicht erfolgt, ſteht ſich die Orts

Was ſoll ein Arbeiter mit einer Republik, die gruppe Halle gezwungen, ihre Umwandlungi h läßt? Was ſoll er mit einer Republik, e eine republikaniſche Schutzwehr
tdie, ausgehöhlt, ihres ideellen und e Inhalts unter Anlehnung an die Sozialdemokratiſche Partei

entleert, ihm nichts ſein kann? Kann ein Re vorzunehmen.

eſtern abend ein ri i r ieſe„Fühlen“ noch etwas perſtärten und ſo mußte der Der Lehrer T Volksſtaat
Heldenknabe Hitle Obſervanz in ein Lokal Jn der letzten Monatsverſammlung des Neuen
flüchten. Die au chten Jungkommuniſten er m ehrervereins Halle und Umgegend
hielten Verſtärkung und wollten, etwa 30 Mann hielt Konrektor Kruſek einen Vortrag über

das Lokal ſtürmen. Einen Poligeideamten, derſdie ſchul politiſchen Vorgänge in letter
zur Ruhe mahnte, griffen ſie an. Als dieſer Zeit. ſchärfſter Weiſe verurteilte er die häß

allerdings ſein Schießeiſen locker machte, zerſtob lichen Angriffe einer gewiſſen Tagespreſſe gegen
der Spuk, der kleine Hitlermann konnte dann nach viele Lehrer, durch welche das Anſehen der Lehrer
Hauſe n. chaft in der Oeffentlichkeit ſchwer geſchädigt werde.Kennth entbrennt nun nicht der RachekriegſJn dieſer iſt die Einreichung einer
zwiſchen den feindlichen Lagern, damit wir nicht Petition an den Regierungspräſidenten in Merfe-
eines Tages einen neuen „Falk Küfner“, dies burg beabſichtigt, in welcher die Regierung gebeten
mal vielleicht von der anderen Seite, erleben. wird, in Zukunft auf dergleichen Angriffe überhaupt

nicht mehr einzugehen, ſondern erſt nach der Ent

e ſcheidung des nd en Gerichts einzugreifenBürgerblock- Regierung will Wiet Auch zur bevorſtehenden Generalviſikation im
rhöhun Kirchenkreiſe Zörbig wird eine Petition an die Rez e s gierung in Merſeburg eingereicht werden, und

Die Ankündigung des Reichsjuſtizminiſters Dr. war in dem Sinne, daß der Beſuch des Re
Bredt in der geſtrigen Reichstagsdebatte, zurigionsunterrichtes durch die Kirchenbe
Vermeidung größerer Schwierigkeiten auf dem nur außerhalb der Schulzeit, nur in der
Hypothekenmarkt vor Ablauf der Aufwertungsfriſten Kirche und nur mit freiwillig er Zuſtimmung
(1. Januar 1982) eine rechtzeitige Erhöhung desſdes Religionslehrers erfolgen könne, wie es bereits

insfußes vorzunehmen, hat beſondere Bedeutung der Landesverbandsvorſtand in einem e be

Bag rer r t u lichen ren an d Generalſynode zum Faberichtet i ichtigt, n GroßWarte ordertzwar entweder zum 1. April er 1. Juni es rs sef wert Have
eine Erhöhung der Mieten für das ganze Reich Zu ſpät kommt oft die Reue. Heſternn zog man

vorzunehmen. einen 28 jährigen Mann aus der Saale, der
Was wollen die Mieter alſo noch mehr? Herr in ſelbſtmörderiſcher Abſicht hineingeſprungen war,

Bredt und Herr Wirth, mitſamt den anderen dann aber um Hilfe ſchrie. Auf der Polizeiwache
Herren der Bürgerblockregierung werden zuerſt G gab er an, er habe ſeinem Vater 359 Mk. geſtnhle
die Intereſſen der Hausbeſitz er eintreten. Die und das Geld in Leipzig durchgebracht.



W der heit auf gewerkſchaftkichem wie auf poli Jn die Scheibe In der Ulrichſtraße„Baumſteiger, ſtammt aus CoſtaRica, und es wird Erfolg führen. torkelte ein ſchwer t e

Walhalla Theater
„Jmmer oben auf.“

Ausſattrugsrevne in 26 Bildern des Wiener Bürger Theaters.
Obenauf iſt das Walhalla Theater immer nd nicht nur

neue Revue. Nach einer Reihe von quten und glän-
Varietsprogrammen wieder etwas Prickelndes, etwas

daß beide Richtungen je zwei ſtell
und funkeln. Jn einem Schwung geht alles von

nfangguter Bedeutung aber noch. Aber nicht aur das Arrange- yerſammlung der Metallarbeiter ſtand: Kampf um
ür Sti noch die Leiſtungen deh e d e e lebte die Sozialverſicherung, Stellungnahme zum Ver

An erſter Stelle Senta Liderty mit ihren bandstag und Aufſtellung der
59 S enur 3v

e a J S eder Amſterbamet, Kictan die e war, 33 e
erzielt worden war, konnte man annehmen, daß der dieſe waren er auf der eralverſamm nVerlauf der Generalverſammlung ein würdiger ſei, u Hierbei 10 3 auf die

rwaltungsmit e ntfallen, die nicht von den
W Sengralperſammiung wurden W n ahnt vom Vorſtand ein

die von den ei eſeßt ſind. er damit war die Selbſtentlarv ungbekanntgegeben, die u. a. Neu der Ortsverwa andlerianer noch nicht zu Ende. Dreſcher e Stung und vorangehend Neuwahl der Delegierten e danach im der Huteerwoltns und e S
ten. Jeder weik, ntrag der Richtung die tur Generalverſammlung verlangten.be die Zuſanrwerſevuna der Generalverſamm- und ung des

lung in der Tat m wü übrig läßt.Die Amſterdamer R Htan änte Streiks bei der Firma Magdeburg u. Werther
der r nicht, ſondern beantragte, daß uSr. Senta Dibertw, dieſes kleine ſpräbende Perſonen. die Ortsverwa t ein neues Statut ausarbeiten wart Le etetu

iſt aber lerliebſt. Alles iſt entzüdt und latſcht raſendveiſol vortget i Rohleder, in deſſen ſoll, das den Zelwerhältniſſen mehr Rechnung ab.
n

e

trägt. De zverwaltung war dieſer Antrag voll und fand damiträg r Ort ng J g
Unte

Rezitator und Taänzer recht Erhebliches leittete. Haral d Amſterdamer zu. Bei der Behandlung dieſes An ſprach, n ſ gegen den
te „Kla f*wandte, u enterweiſe dieſer ZeitungDe in als en d ehekommen. m wur erſchutz.r denten die ehe de volle

ertrauen

w. werben für Blumen und
kum fand. Die ſechs Brüder Maſchinos leiſten in
ihren akrobatiſchen Potpourris Erſtaunliches, ſowohl an
Eleganz als auch in Kraft, wofür der Hallenfer ja beſon Kampf um die Sozialverficherung. ſprochen. den objektwyUnd dann der „Kraftlatz von 10 Jahren“, der Herkules Mit au rege Sachkenntnis behandelte er rn n u t w. Fnt e m.
in Kinderſchuhen, Helmut Sichterfeld. Wes dieſer dieſes Thema und ſtellte n die Gefahren. 2 er ſich dieſes Wert iKnabe ſchon ſert mit ſeinen 19 Jahren alles volbringt, Kiſdie der Sozialverſicherung drohen, wenn die Ar aig r v u c h

da iſe die Gewe aften und terſchaft de e
kämpft, nicht mehr mit bedacht dall. Verſtärkte in den unteren Räumenwerden kann. e der Mangel an Woalhalla Theater. Heute und morgen 20 Uhr je eineKonſequenz u pelſpiel, das die Orts Vorſtellung der Reovue Jmmer oben auf.
verwaltung treibt. n Boologiſcher Garten. Sonntag 16 Uhr Konzert, 20 h

Konzert.
ſuchte man die Abſtimmung e edes DMV., die als Parlamentarier tätig ſind wo Handlung keine a neuen Tanzflächen.

tn Berſammimgen und Veranſtaltungen.bei er ſich ſo weit verſtieg, zu verlangen, dakein Mandat mehr annehmen dürften. Das rief re n Wien

45 Mitteil 4 9ſind giftig! Leckerbiſſen ſind ſie nur für den Ken der Amſterdamer Richtung hervor und veranlaßte werden ſoll. Das ter ma die Kollegen nd m en a v re t g. nene
ner, rer aber nicht nur für ihr ſondern die Genoſſen Emil Lange und Rößler, auf der Amſterdamer tung nicht mit. Sie zogen tönnen hier edoch nicht bekanntgegeben werden.
auch für den zoologiſch weniger Geſchulten, wenn die wie mtth e tung de Sapp r S en S h h r e V e

ört, i i ineſverwaltun en nun Ja er un ener hört, um was es ſich handelt. Es ſind kleine g. hinz waltung ein trauxiges Der Gloube an die Lngeſtelten Seſseffoſte
Objektibität der Organiſationsleitung in Halle hat Große Märkerſtraße 7. Alle Mitgtieder, die dieeinen l Be erlitten. Man brang t gelber
nun nicht r zu wundern über das da der „Zd

abend Arheiter Turn und So
Jn den unteren Räumen

und Ringkämpfe: Nachm ags geGrauen, wenn man ſieht, wie dieſer kleine Kerl Eiſen
ſtangen zuſammenrollt wie Harzer Stangenkäſe. Nägel und
Holzbretter und Eiſenblech mit der bloßen Fauſt hindurch-
zuſchlagen, iſt für ihn wahrhaftig! ein „Kinderſpiel“.
Ob er einmal der „ſtarke Mann“, nach dem man ja von
rechts immer ſchreit, wird?

Die muſikaliſche Leitung liegt in den Händen von Ka-
pellmeiſter Ernſt Stein. Der Geſamteindruck: Schmiſſig und
elegant, prächtig und amüſant, eine echte Revue. W. L.

Leckerbiſſen im halliſchen Foo.
Aber nicht zum Eſſen! Jm enteil. Sie

ng
Recht ſtellte deshalb Genoſſe Buch hol z in ſeinem Richtung ein Anſ ſei e Werbekraft zu eru in Halle. v au Lanntgar

r Zeitſchrift. ar Kreis
an e e ſeene Die Lare, dn eine e cſcheibe. Die i „Sturmvogel“, *17 Halle. Heute, Son Trhmyner r Betrunkene ſie haben abend, abend 8 v im Re Ln au

ja ntlich, wie die Kinder, immer Glück iſt las Nietleben eine v Mitgliederverſamm
nicht beſonders verletzt worden. ung. Erſcheinen aller Mitglieder iſt Pflicht.

FE«———JF. wen Kind. gib mir das Neue Teſtaſ arbeitenden Volk wurden um ſo tiefere Wunden
ment! e n.nmal meinen neuen e inbrechende Abend ſah Berlin geſchmückt
sah er nicht ei in m mit einem Lichtmantel. e h

Nein vin ich zu alt. Ein üngelten kleine Talgli n.e i e x zu lätzen flammten die Gaskandelaber. Feuer Baum läßt mehr umpflanze ſchrieb in den nächtlichen Himmel die Freude über
„Wie du willſt Mutter. Jch wollte nur, daß den wiedergeneſenen Kaiſer.

w e De ges e emagſt r ren er erleuchtet. n war einmeinen alten Weg zu Ende gehen.“ ziges Lichtgefunkel.

e h 44
geben wird, daß außer den großen Aquarien in Aufſtellung der Kandidaten zum Verbandstag
Berlin und London bisher nur unſer Aquariumſzeigten die Brandlerianer ihr do peltes Gedieſe ſeltenen Tiere zeigen kann. ſ t. Es war Verſtändigung mit ihnen erzielt,

Agn
Copyright 1929 by „Der Bücherkreis n Zuckerſchlecken, aber Mann und Weib gehören

u

uns er eilt des Souiafistengesetuxes

Berlin SW 61.t r ennen it de n Agnes packte ſorgfältig die n ein und Dreiundſechzig aber war i W2) Nachdruck verboten.) e r iſt! Wie War T r machte ſich auf den We Jhre ter hörte ſie Abſchied von ren ſieben en rer
Er widmete ſich noch ein Jahrzehnt tüchtig aus, wie hübſch, we te. Und jetzt, jnoch mit Frau Pohrt ſprechen, dann hörte ſie nur Kinder löſchten nicht dies Feuermeer, das demhre men r r r Je wie s mit beinahe männlichen Schritten die Kaiſer zu G h v de

in der Ernte ein Herzſchlag nraffte. ſ t und nd werde icht Treppen hinunterging.einem Erntewagen brachten ſie ihn heim. ſo ernſt und frage v n. Sie rgi
Wenn ſie dem Aelteſten, dem Max, nur gleich klüger, und das können die Männer nicht ver

feſter die gige angelegt hätte. Aber er ſah dem tragen.
1

8 NiSie ſeufzte tief. u Neue Teſtament entglitt S r. W
ihren zitternden Wo Fürſten ſtehnVater ſo ähnlich wie der Erſtgeborene. Anfangs etzt hält ſie nun u den Sozialdemokraten. Zweites Kapitel. ſang die Schar der feſttrunkenen Menge.ging alles gut, bis ſeine Reiſen kamen nach Verlin, wort z ich de t denn Auf dem Potsdamer Platz ein 80 Fuß n doch, gerade am Tage der Dumphfahrt

nach Warſchau, nach Paris. Wenn er dabei nur was ſie tut, das tut ſie ganz. Die Siunden hoher Obelisk, errichtet zu Chren des Kaiſers, der des Kaiſers die Ausweiſungen! Spielte Bismarck
micht ſo ſchrecklich viel Geld ausgegeben und Frau ſſchlichen dahin. Ein Gewebe von Sorgen und Liebe von Wunden geneſen, die die Kugeln eines das Spiel des Staatsſtreichs? Sollte von den aus
und Kinder daheim e tte. Sie hätte breitete die nde Mutter indeſſen um ihre verwirrten Attentäters ihm u. Vurch eine Berlin Getriebenen einer, verzweifelt und toll ge
ſchon den Gaſthof ten. Aber wie er dann ſchlafende Tochter. Bei Pehris nebenan fin ging eine Triumphſtraßemacht, zur Schußwaffe greifen Sollte ſo die letzte
noch dieſe Spieler. und Säufergeſellſcha re on an lebendig zu werden. Die erſten rätzer Straße entlang durch das Bran- Waffe der Sozialdemokraten, der Reichstag, zer

c v ſich Srillten. Herdfeuer praſſelten. Noch ſchlaftrunkene denbu die Linden e re h tniſtete, er immer mehr auf üße polterten die Tr inunter. inder bekrä Wehende rzweißrote u die Ausgewieſenihre guten Worte. Wie die Geſchichte mit ſeinen a e wußten Abſidant Zuei quä igefälſchten Wechſeln herauskam. Wie der Gaſthof r r wurde wieder verſcheucht. Doch

b „Ferau- Chor nur noch verneh r ein.t und ut 3 3 3eng n T r letztes Hab Die Mietskaſerne war aus dem Schlaf ucht. ſchenmenge, die in immer neue gungen aus Viele waren abgefallen und untreu geworden.

Weck e illuminierten ihre Fenſter, ſie riefen mitGut, daß ihre Do on vorher ihr Erbteil Wenn ſie nur aufſtehen könnte und Kaffee kochen] Fitterte vor neuen Schüſſen, die Vurra und verleugnetebekam Es a de vom Gelde T ahrt d n mAltwrt ein jähes Ende bereiten Doch um ſo ie kleine Schar zueßt glücklich Mein Gott, ſie findet nicht vomſſchlimm, wenn man ſo hilflos iſt. Alles muß das fonnten? Er S o rüßend vor der in immer ſammen Le en wn aufe ver Tewerkg,-

der Range c Ryfe arme Gegend, doch da iſt wohl tiſcheren J nden Menge. Sammelliſten gingen um, die Not der Familien
r Mann ſchuld. Gerechtigteit. Fange ich auch noh an r feln Schulkinder ſangen. Pauken ſchlugen. Blumen zu lindern, die ſo plötzlich ihrer Ernährer beraubtVielleicht hätte ſie doch nicht den Reſt des Ver an r Nur das nicht rr Gott laſſe mich Uniformen e Der tn der waren. Die Sammlungen wurden verboten, aber

mögens für den guten Namen opfern ſollen fuhr deine Prüfung ſtark beſtehen rief ſie aus vde hämmerte taktm S Edle Pferde bäumten trotz der drohenden Gefängnisſtrafen weitergeführt.
durch den Kopf. Wie müſſen ſich die anderen Mühſam in die Berittene utzleute bildeten einen Arme Proletarierfamilien teilten ihr Brot mit denKinder jetzt abplagen! Helmut haben ſie aus der ahnte ar z r inn Kindern der Ausgewieſenen, gaben ihnen Heim unde ganten ha gen geren hat t vote alle deute denſineen auf u ſhuz 53 Leiſer! Heu dem Keaiſer! HurratſVetn gſenen,

u ur plagt er ſich als Kolporteur. Max iſt 3 Hurra!“ Flugbläi ur ſchütze meine liebe Agnes! t ugblätter der Ausgewieſenen warnten beredtSekte eine Kinder ſuv Bet. den Zerde Eagrherung ſtieg auf in immerſdie Genoſſen Laßt euch micht provogereni
ſchlaſend und höärte, wie ihre Fmächtigeren Nein, die treue Schar der Sozialdemokratenper gehe n 77 beſät et n c e e fleine ünterneh

a ichts fu n, bald auf und verbreitete ſeinen roten Flackerſchein. P vſtbl mi reiſig. mit ſüdmer, ließ ſich nicht provozieren.wach und kann nichts für ſie tun. Wie S Nicht lange, und Agnes kam zurück. Sie wecte lichen Roſen. Unermüdlich, wie Ameiſen, verſuchten e nach
iſt bald vierunddreißi die alte Frau mit einem Kuß, wuſch ſie und brachte Unter den Hufen der kaiſerlichen Pferde aber der erſten Beſtürzung ihren Bau immer wig v nicht ſo ſtreng W W. ate ihr Kaffee lagen die jertretenen J In dem jzurichten. zuns ih immer wieder auf
beſſer au e a ja V 3 „Wie haſt du geſchlafen, Mütterchen?“ en u henen e v Waſereeege um er Träumende ging Agnes durch die er

Nonne, um nur s a ett a N. te zar t. sgewieſ en, ellten St i eihre Seele iſt, wie an n ſie ſein kann, und „Vut, mein Kind, Zut ahrt Hals über Kop Bexlin verlaſſen raßen. Der Geiſt des Sozialismus brannteTrium tmuß heute fort zur Ablieferung. Jch ten. n bis einen, wa in ihr und ließ ſich durch kein Blendwerk beirren.Frav don zu dir geliebter m e V ren aren he Famillener. Ter kleine Belageru ſtand war üb Jmmer ſchon drängte ſie es, mit der Tat für ihrede e fa h Mutter behutſam und ſehte ſie in Berlin verhängt. ngszu ar Uber geknechteten Brüder einzuſtehen. Sie ehe jetzt

n Krankenſtuhl.
Dieſe Schande ſtand nicht auf dem Obelist. Tag und Nacht nähen, um mit ihren Groſchen helfen

„Willſt du etwas zu leſen haben, Mutter

iſt es, als trüge ſie ei Panzern Ag wenn ſie
nur ein wenig mehr ihre guten Seiten zeigen

9 zu könneWunden des Kaiſers waren geheilt, aber dem n en (ortſetzung folgt. z



Veſchaftsſtelle des „Volksdlatt“: Bismar
Annahme von Abonnements Anzeigen, Drucaufträgen,Turt Schiacht, Seffnerſraſe 4 rei

Gasgfa, die Stadt der Kinder
Das kann man ruhig ſagen, wenn man durdie Siedlung geht. Ueberall in Scharen laufen z

Kinder umher oder tummeln ſich auf den breiten
Straßen; die Grünflächen dürfen nicht betreten

Wo ſollen die Kinder ſpielen? Das war bisherdie Frage der Eltern. Sie ſcheint jetzt g r
ſein, denkt die Verwaltung der Gagfa. Denn in
jedem Häuſerblocwinkel iſt jetzt ein Sandkaſten

S aufgeſtellt, wo ſich nun ſämtliche Kinder der um

F.

ndBuchhandlung

liegenden Blockz die Zeit vertreiben ſollen. Ein
buntes Treiben herrſcht hier, groß und klein, alles
durcheinander. Nur ſcheint es, als wenn der Sand-
kaſten den Anforderungen nicht gewachſen wäre.

Wenn man bedenkt, daß in einem Block, wo
42 Familien wohnen, im Durchſchnitt über 60 Kin
der gezählt werden und zu einem Sandkaſten faſt
vier Häuſerblockz gehören, ſo iſt es fraglich, ob da
mit das Betreten der Grünflächen endgültig be
ſeitigt wird.

So voll sind die
Sandkàästen

in der
„Gagfa“-Siedlung!

Wenn der weiße Flieder
Ueber und über mit Flieder vdotte der Markt ein herrliches v ür wenige

ennige Konnte man ſchon einen ſchönen Blumen-
auß erſtehen. Die erſten jungen Mohrrüben,

30 Pf. machten ſich bemerkbar. Auch junge
Stachelbeeren 40 Pf. auch waren bereits erſte neue

ure Gurken zu ſehen, zwei Stück 20 Pf. Der
wieder teurer rden und koſtet das

1 bis 1,10 10 Pf.,20 Pf. Rotkohl 25 Pf. h
Salat pro Kopf 10 Pf., Radieschen 2 Bund 15 Pf.Tomaten das Pfund 60 Pf., Zitronen das Stüc
5 Pf. Apfelſinen 4 Pfund 1

rer 2 Pfund 15 Pf. Seefiſch das
e

ieu 1,10t

95 Pf. r das

Berkehrsunfälle
An der Ecke Brauhaus und Häl e ſtie

hen geſtern nachmittag gegen 254 Uhr ein Motor
radfahrer und ein Kraftwagen zuſammen. Beide

n wurden beſchädigt und eine Frau H. aus
Halle leicht verletzt. Sie wurde ins Krankenhaus
et konnte aber nach Anlegung eines Notver

s wieder entlaſſen werden. In der Halle der des Verbandsau

Kreistag für Landkreis Merſeburg.
Am 3. Juni findet im Kreishaus der nächſte

Kreistag ſtatt. An dieſem Tage fällt die Ent-
ſcheidung üder die Beſetzung des Landratsamtes:

Wahl des Landrates

ſteht auf der sordnung. Als weitere Punktee
i der einnützigen Siedlu e nkreis v b. Wo do Mk.

Aufnahme einer Anleihe von 300 000
Mark zwecks Weitergabe als erſte auf die

enNeubauwohn Gemeinnützigen Siedlungsgeſellſchaft Lanttreie rri r m. b. H. Auf-
nahme einer Anleihe von 300000 Mk. bei
der Penſionskaſſe der Angeſtellten der Badiſchen

Anilin- und Sodafabrik in zurDeckung des Finan rfs auf Grund frühererBe üſe des Krei s. Uebernahme der
neriſchen Särgſ Haft zum Bau von

en durch die Gemeinnützige Siedlungs
geh Landkreis Merſeburg G. m. b. H. Ueber
nahme der Bürgſchaft für eine Anleihe im
Höchſtbetrage von 66 000 Mk. der Gemeinde Frank
leben für den Schulerweiterungsbau. Neufeſtſetzung
des bisherigen 16. ländlichen Schiedsmannsbezirks
des Landkreiſes Merſ Neuwahl der Mitglie

es des Elſter-Floß-
ſchen Straße ſtieß ein Motorrad mit einem Kranken
wagen zuſammen. Perſonen wurden nicht verletzt.

rabens. Neuwahl der Amtsvorſteher fürfie Amtsbezirke Meuſchau, Altranſtedt, itz,

Teuditz und Delitz a. B. und Amtevorſteher
Gewer für die Amt
a. B.,
27 und norgenommen werden, weil die ätigunam 13. Dezember 1920
denten verſeg wurde.

für die
Gewählten vom i

der z it für Wild. Der innAbh eit u er ehen erun i e denel e eſetzt, ſo daß der luß derm auf dieſe ekien auf den 17.
ä

Kommnuniftiſche Senoſſenſchafts

voiitif.
Kötzſchan. Dienstag abend berief die Kon

7. und Spargenoſſenſchaft Merſe-
urg für die Verkaufsſtelle 5 eine Mitglieder

verſammlung ein, zwecks Wahl einer Frauen
kommiſſion und Ausſprache über die Ver
ſchmelzungsfrage mit dem Allgemeinen
Konſumverein Halle. Als Referent war der Sow-
jetreiſende Horn (Merſeburg) erſchienen. Nach
einem pärlichen Referat „Die Frau in der
Genoſſenſchaft“ wurde die l der Frauenkom-
ſy vorgenommen. Zur Verſchmelzungsfrage

ſich Horn in ganz gemeiner iſe gegen die

Lützen. Unſer Städtchen iſt eine Arbeiter
ws emeinde und demzufolge beſtehen
auch verſchiedene Arbeiterorganiſationen und Ver
eine. Jn letzter Zeit ſpielen ſich innerhalb dieſer
Organiſationen durch das unverantwortliche Trei-
ben einiger KPD.Größen Dinge ab, welche die
organiſierte und denkende Arbeiterſchaft Lützens
nicht gleichgültig hinnehmen kann. Die neueſten
3 dieſer in Verfall begriffenen Partei ſollen
ier in die Tat umgeſetzt werden.

Ein paar Beiſpiele: Es beſteht ſeit 16 Jahren
das hieſige Gewerkſchaftskartell,

in welchem zirka 850 Arbeiter organiſiert ſind.
Jnnerhalb des Kartells iſt trotz der Zerriſſenheit
der Arbeiterbewegung bis in letzte Zeit gemeinſam nach gewertſhe tlichen Grundſätzen gearbeitet

worden. Die Mai Veranſtaltung wurde immer
vom Gewerkſchaftskartell durchgeführt. Diesmal
ſollte es anders ſein. Die KPD. kam mit einer
eigenen Veranſtaltung zu gleicher Zeit heraus, ob

olches Verhalten bei der Größe unſeres
Städtchens an Verrat S t. Der jetzige Kartell

Kuntze arbeiterverband), armz. igener Meinung und willenloſes Werkzeug in
n Händen der KPD. Größen am Ort, erklärte

in einer Kartellſitzung Ende April, daß ihm ſeine
politiſchen Richtlinien W ſtänden als die ge
werkſchaftlichen. Die klägliche Abſtimmung (4: 3
bei 5 Stimmenthaltungen) beſiegelte leider dieſe
Meinung des Vorſitzenden. Dabei muß feſtgeſtellt
werden, daß verſchiedene kommuniſtiſche Arbeiter,
denen die Gewerkſchaft höher als die Parteiricht-
linien der KPD. ſtehen, ſich leider der Stimme
enthalten haben, jedenfalls aus Angſt vor
Parteiausſchluß. Der Vertreter vom DWMV. er
klärte treffend, daß die kommuniſtiſchen Gewerk
ſchaftler mit dieſem Schritt

die gewerkſchaftliche Einheit zerſchlagen

haben. Was g. der Fabrikarbeiter-
Verband, deſſen Mitglied Kuntze iſt, Es
wie Zeit, daß die Verbände dieſen kommu
niſtiſchen Maulhelden das Handwerk legen, damit

kritiſierte in wſten Schimpfreden die vollſtändig

s reformiſtiſchen“ früheren Vorſtands-
mitglieder der Konſumvereine Merſeburg und.
Halle. Jm Merſeburger Konſumverein gibt esnoch einen ſogielfeſeiſt ſchen Lagerhalter, den man

auf alle Fälle zum Sturz bringen muß. Da find
natürlich die kommuniſtiſchen Schreier ſcharf hinter
her. Kleinigkeiten werden in große umge
wandelt, um den Lagerhalter aus der Genoſſenſchaft
zu entfernen. Mit den gemeinſten Lügen geht man
an das Werk.

Arbeiter, laßt euch nicht beeinfluſſen von dieſer
kommuniſtiſchen Lügengeſellſchaft. Tretet ein in
die Reihen der Sozialdemokratiſchen Partei und
kämpft mit uns gemeinſam zum Wohle der Arbei-
terſchaft.

Schafſtädt. Fortſchritt auf dem Sport-
latze. Der hieſige Sportplatz ade bein38 doch iſt es r geweſen, feſtſtehende Tore

anzubringen. Der ATV. Schafſtädt hatte ſich ver
ſchiedentlich mit Anträgen an das
Stadtparlament gewandt. Es ſpielen auch bürger-
liche Vereine und die Schule auf dem Platze, da er
ſtädtiſches Eigentum iſt. Erfolglos. Erneut
wurde nun der jetzigen SPD. Fraktion ein Antrag
d Freg äbeggreg i dem n daß r
ange gehegte e in üllung ging.Es möge nun auch jeder r Sorge tragen.

„reformiſtiſche e aus. Er

Die Lützener Arbeiterbewegung
und die KPD.

Cie das Geſchaffene erhalten bleibt.

die Gewerkſchaftsbewegung am Ort keinen Schaden
erleidet. Die „Maſſendemonſtration“, welche mit
revolutionärer Geſte angekündigt wurde, war ein
klägliches Fiasko, denn am Anzya beteiligten
ſich zirka 150 Perſonen, einſchließlich der Kinder.

Ferner beſteht hier ein Fußballklub. Die
Mitgliedſchaft ſetzt ſich in der Mehrzahl aus ne
Leuten zuſammen. Unter ihnen haben es die
kommuniſtiſchen Drahtzieher fertiggebracht, daß die
Sportler

ans dem Arbeiter-Turn und Sportbund
ausgetreten

ſind, um ſie vor ihren Parteiladen zu ſpannen.
Wie bekannt wird, ſind die Spalter mit dem Re
ſultat nicht ſo recht zufrieden, da verſchiedene der
ausgetretenen Mitglieder jetzt einſehen, daß ſie
einen Fehler gemacht haben und dadurch nur
dem bürgerlichen Sport dienen. Dieſen
Auchſportlern, die ſich in den Klub eingeſchlichen
haben, muß raſch das Handwerk gelegt werden,
ſonſt iſt es mit dem Fußballklub vorbei und der
lachende Dritte iſt die bürgerliche „Eintracht“.

Weiter beſteht hier ein Arbeiter- Turn
verein Wie uns von unterrichteter Seite be-
kannt geworden iſt, verſuchen die ſogenannten Ein
heitsfrontler hier dasſelbe Manöver. Bis jetzt iſt
es an der Aktivität einiger Turner geſcheitert, aber
es iſt Pflicht eines jeden Turners, dem der Arbeiter-
ſport höher ſteht als die kommuniſtiſche Spalter-
politik, daß er ſich nicht beiſeiteſtellt, ſondern hilft.
die Einheit zu bewahren, ſonſt geht es auch mit
dem Turnverein rückwärts.

Die Arbeiter von Lützen können an dieſen
r Beiſpielen ſehen, wie von der KPD. hier
am Orte

die Arbeiterbewegung ſyſtematiſch zerſchlagen
wird. Es iſt Zeit, daß ſich jeder einzelne Arbeiter
innerhalb ſeiner Organiſation mehr als bisher
aktiv betätigt und dazu Stellung nimmt, denn
ſonſt gedt es mit der ganzen Arbeiterbewegung
rapid bergab.



Die Sozialdemokratie

Verſammlungen von drei Reichstagsabgeordneten

Die öffentlichen r die die So Die r h fanden allgemeinee Fereg e nwurden alle in vollbeſetzten en ehalten. e ve u
Sämtliche Verſammlungen verliefen a liſten ſich während der Au We
und hinterlie den beſten Eindruck bei der arbei renten bemerkbar gemacht hatten.
tenden Bevö Na

im Kreiſe Querfurt

längerer Zeit fand auch in Nebra eine

Anterbezirk

in 2 r Mai vormittags 11

Sonntag, den 18. Mei,

Gemeindevertreterkonſerenzen.

in Zwintſe Grerere O
Döllnitz und Amm

Ahe,
ch öna für die

Weldetutz.

ven Aufſichtsrat ſi12 rene m Sie er undLeubner in Je
derBlttieen ü her ſind zur

Daher 2 c und der Milch-ver Kurt e ehe n zKörperver ne a TeeUeber die e yonrger Berſammlung, in zffentliche Verſamml welche ebenfalls ein it mitz Reichetagesdgeordneter Bergholz a uten B S e e Vug Offentliche Voiloverſammiungen. tigung im Januar gem rer 91
n wir ſchon berichtet n rot mann indifferenten Arbeiter auf die Beine ge Nanendorf: Sonntag, den 18. Mai, nach Targau, d r hat und F.

eichstagsabgeodneter Dr. W gut zwei hracht. Ter Reihsta nete Peters 4 Uhr, im Lokal Zur Linde 2 Monaten und rh ren wer e S bi S der über. und Faſcismus gſcherben: Sonntag den 18. Mai, abends worden
Koclitiensregierung eingetreten iſt. Die m r en m von Anfang bis u vo Jegt fand vor der Großen Strafkammerder Sozialdemokratiſchen Partei in der e
muß von jedem einigermaßen politiſch denkenden
Menſchen aus dem er anerkannt werden,

wenn wir uns immer wieder vergegenwärtigen,
daß die Sozialdemokratiſche Partei nur mit einem Der
knappen Drittel im Reichstag vertreten iſt. Große
Probleme ſind unter Führung der Sozialdemokra
tiſchen Partei in dem am längſten regierenden
Kabinett der Nachkriegszeit gelöſt r w

niemand. Mit ei n

witz
rfolg wird auck hier nicht

7

unſerem Kreiſe damit beendet

Khnat on meldete

lfen, wurde die W r laſſen.

Die erſten öffentlichen

i werden folgen. roletariat wird immer mehret e zu er u in 77 erbennen, daß mr ie Sozialdemokratie
werkädgen Bevölkerung bereit. die einzige berufene Vertreterin des Proletriats iſt.

Rüſten wir weiter
fen, ſtärken wir dieAber als man vor Wothen den Verſuch unternahm, n Kämp-

aniſation der Partei und

noch einmal

nur neche tembe

r eS
d und p e aft e

wurderen und
Verhandlung hat das Ge

t
ausgedehnter

u Berufung der beiden ver w

der Ueberfall m außerordentlicher

an den ſozialen Belangen der arbeitenden Bevöſke w da klagte ſich zuletzt über die im „Volksblatt“. Gemeinheit ausgeführt wurde und K. ſchon wegenrung zu ſparen, hat die Sozialdemokratie ihren S des a et x 3 Es wurde ihm aber ſofort der Standpunkt Kar e vorbeſtvaft iſt.

Austritt aus dieſer Koalitionsregierung lung geht, der lautet: acht.vollzogen.
Die neu entſtandene Regierung, beſtehend aus
Großagrariern, Großinduſtriellen und Mittelſtands
rettern, bedeutet eine ernſthafte Gefahr für die Ar
beiterklaſſe. Erſt wenige beſteht die neue
Regierung und ſchon hat ſie dem Proletariat neue

Es gilt der Ein
Bürgertums die Ein e e

Laſten auferlegt. Wenn das Proletariat wo ſeine Herrſchaft
henden Gefahren abwehren will, muß der Macht und der Ei amenſchluß aller Arbeiter, Beamten, Klei ſchen Arbeiterſchaft ertund Kleingewerbetvreibenden herbeigeführt werden.

woSearregts

Warum will die Aberlandzentrale den Vertrag verlängern?
Ein empfindlicher Kommuniſt

Wörmlitz-Böllberg. Eine Gemeindeveroſſtimmen zu wollen, r nicht auf
treterſitzung tagte am 15. Mai im Rauſchen S m.
bachſchen Lokal zu Wörmlitz Jn der i J 7vielleiVeſchulungsgeldftreitſache Ammendorf Wörmlitz nggee i Zehere 775
wurde eine lebhafte Ausſprache rufen, die re c kommt nur die
aber als ſinnlos zu bezeichnen iſt. Es konnte nichtſſchen in Frage Der Vertrag wu
genau feſtgeſtellt werden, was eigentlich r T a en. Eine dazu gemeinde an Beſchulungsgeld nach Amme iſſon oll dieſe Angelegenheit regeln.

Ein Antragſoll, da die Unterlagen fehlten. Auf diewelche Ammendorf beanſprucht, kann unſere Ge gKirſ veer? e r en

r b dem m e ehemeinde nicht eingehen. Zwecks des ganzen
Materials wurde Vertagung oſſen.

Die Ueberlandzentrale
Verlängerung des Vertrages für

Strombelieferung bis 1959.
Unſere Vertreter waren der Anſicht, der jetzt lau über die r
t Vertrag bis 1949 genüge vollſtändig und be mit iſt alles nun in Ordnung!
inge keine Verlängerung. Der Vertreter der Der Unternehmer

Kommuniſtiſchen Partei, Schmidt, wollte dem ſuche eingereicht.Verlängerungsvertrag des Üeberlandwerkes zu
ſtimmen, da die Gemeinde dadurch keinen Schaden
erleide. Von ſozialdemokratiſcher Seite darauf auf
merkſam gemacht, erſt einmal den alten Vertrag zu
prüfen wegen der darin enthaltenen Bedingungen,
wurde nach ergiebiger Ausſprache Vertagung n
beſchloſſen (einftimmig).

Die Verpachtung des h(Wörmlitz) auf 10 Jahre ſtand zur Beratung
Antrag des bisherigen Pächters. Der
ſche Vertreter Stauch erklärte, dieſem Vertragkönne man, wenn keine Kniergedanten vorhanden
ſeien, ruhig zuſtimmen, da zwiſ Garantien
über A

Das erſte betraf die

Bank, dem wurde zugeſtimmt,
keinen n erleidet.

da die

Wwi en,e wollten e unter

d e
Einweichen der Wäſche mit Henko erſpari Geld, Kraft und Zeit. Henko lockert
den Schmutz in ſchonender Weiſe. Warum wollen Sie ſich abmühen, wenn
Henko ohne Jhr Zutun nachtsüber die Arbeit beſorgt? Weichen Sie mit Henko
ein, Sie werden ſchneller fertig!

Henko vortreſſliche Dienſte

Am die Kirſchen des Kirſchbergs

10 ierS

eines Platzes auf demm alte Getränkel we

r ſdberlaſen Diewünſcht eine Konmiſſion erſtattete ver über die gepflogenen

Verhandlungen mit n im Gemeinde

nerzeit eingetretenen Verhältniſſe. Da

Walther hatte
einer Hypothek von 3000 Mk. an die Darmſtädter

Gemeinde

ierungspräſiddis eder 19. Mai bis einſchließlich 22. Juni

diebeurlaubt.
gten an

worden ſi

u

der r
lien

findet im
u

Weft W
wurde empfoh w

ſchloſſen.

Kerupf
wei Ge

oßung

Auch zum Weichmachen des Waſſers ſowie zum Putzen und Scheuern leiſtet

aſſeſſor Dr. Kipke übertragen worden.

nd Vor den

BDefitaa c Studdt)
Sechätzt don Konſnmgerein!

Am Montag, dem 19. Mai abends 8 Uhr,

S

erkannt wurde. Die e e
neben anderen, die Maſſen belaſtende n e

Sonderſtener für den la der Konſum

dieſe
geführt.fes m als Antwort auf das Treiben der Reak

tionäre müſſen alle Genoſſe
daß der Konſumverein immer ſtärker

Wir haben aber auch die Möglichkeit, wieder
aktiv in der Genoſſenſchaft mitzuarbeiten.
Generalverſammlung hat über die

teilweiſe Neubeſetzung der Verwaltung
zu beſchließen.

t ſollen zwei Mitgliederm werden die linientreuen Kommu-

werten za uSeine Vertretung iſt Regierungs ren
Oito Horn und Amanda cvermöhlt

worfen.h e Ernährung et und

gegen nd ti zehrta en vor den Perſonenzug Halle an in in unſere erven.
x ne Kopf vom Geſundheit und Nerven ſind unſer höchſtes

ie Faktoren, die wir in dem

er

immer härter werdenden Kampfe um das Daſein
bvauchen.

e Den lange n reits ääe und Arbe e mögliwf aAreis elnugeSee genußreich zu geſtalten, iſt eine Auf

i nde ErR e neneR.e ſt nemmen; au
a zu wenig Zeit, r„Lindenhof“ die Generalverſamm nden Arveitszeit

Unſere
wenig r kurz. Die am inoder r Abend kommt dar n einen e

Da damit überlaſtet u

i T dere Je eändlich ſein, ue der meiſten Menſchen!
ren zu ſchaier eine W n zem Be

iſt Gebot. Umſtänden iſt menoch wenig viel zu ändern i R S
n

zu

der Art der Können dienur kurz ſein, und m e quantitativ e en
ein, ſo müſſen ſie eben durch Qualität alles er
etzen. Es muß eine leichtverdauliche Kraftnahrung

n, die ſchnell ins Blut übertritt, und dem Körper
nd Aufbauſtoffe liefert Die Wii daran e ier ein Nahrungs

ittel zu ſchaffen, ilderten Forderunen m Eine ken Wenn des Pro
blems iſt der Firma Dr. A. Wander, Oſthofen
(Rheinheſſen) in ihrer Ovomaltine gelungen.

Ovomaltine iſt leicht verdaulich und
Jn hochkonzentrierter Form enthältle vdrate, Fett, Eiweiß und Vitamine.Wis mit darin aufgelöſter Ovomaltine

hute Früh-

e

für die Veranſtaltungen der
teils aus deren und zum

rt der Genoſſenſ 72hat auf Betreiben der
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hat
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Genoſſen dafür Sorge tragen,

Die

Durch Vereinbarung mit den jeti
d Nährwert als eine auuerehinet mit Eiern und Fleiſ

Jn Apotheken und Drogerien vorrö

GrammBüchſe RM. 2,70, 500 Gramm
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d Fuunks
Die Musik im Toninm

Von Friedrich Hollaender, Das Rheinlandmädel e t ger T 2 lS t a
Dresden

16.30 bis 17.40 Uhr:u n kann das Aufkommen des Ton en be d urd Sendelei ſprichgen den e r ronmmoper ictspieten S ei e ben Wer r ette in den beigen CI. in malen u e
r äußer atur, darf nicht geri be weis. 19 Uhr: Dr. Werner Mahrholz, Berlin: Kriſe ue e n ehe ee et l wer t muſi dem wir den erſten tönenden Wienfilm hinter uns dertprozentiger, geſchickt inſzeniert, gut geſp u leid e ecee S kr- et

Kongertverhaltni crnent e d und n, präſentiert man uns jetzt den erſtenſlich gut g ungen, mit den verſchiedenſten Muſik G t hen
ahrend zu eben Die erſt un e heinlandfilm. Da es ſich um eine Filmſarien und Tönen reichlich verſehen, dazu die nötig e t eebritil. Garantio; höehstoühnenwer a en och ſo gut a W e operette handelt, darf man an die Beurteilung O retignſentimontglität und Kuhrſeltcten ſo deh Her-Andden 100 120 150 Von

re woann, erürt vie r r der Handlung auch nur den Operettenmaß das große Kinopublikum gewiß auf ſeine J war Xfeder Wiederholn 5 Stüdes ten Sie wſſt a b anlegen. Da iſt Ezotte mit Unwahrſchein kommen wird. Wer von den r J u u
laſſen ſich ein beſte W Willen und eiten en. Se lichkeiten zu arbeiten. ſehen wir denn hier die aufpaßt, wird auch für ſeinen Geſchmack manche er er m e VAteistr. i8. (Bine. Nitteietr

mülhen niemals gang ausſchalten. u ten ganz tiefe Liebe auch noch auf den erſten Blick kleine Sache finden, die ganz nett gemacht worden Janen Dr. Hans Malberg, Weimar: Dasbei Darſteller a ö terin e i be en bzw. auf den erſten Ton, denn die Bekanntſchaft iſt. Aber, man muß eben aufpaſſen, wenn man dieſe So Groß Kochberg dei Weimar.drigte um T S enten entſtand modern durch Radiol wiſchen einem De aus der Rheinlandſentimentalität ſich a S u n
enden Perſonals lauter Momente die jeden Studioſus, dem Sohn eines ſhwerreihen Zuouſtrie rauspicken will. r n S ehe

von neuem die e eie Wiedergabe anWe 3 a S. W und derr Tonfilm bietet die iiheet der ein e r Mereier Erfurt: Diemaligen künſtleriſ vollendeten Mu- t 0 n teh Damit iſt eine beliebige Anzahl Sen ee r Jiederholungen in gleichvollendeter u en e a. r e e i ſiebeniſcher Ausführung ſtets gewährleiſtet. Kehltorf

immungen und Starlaunen ſind
h Tadelloſe Ausführung des Werkes bei

Schwaben“ von J. Aurbach

r r Tier 19 Uhr:Mdr wirkte 19. 30 r u Opern.men iederholungen iſt ein für allemal ge z1 uhr: Die Woalküre“, erſter Kufzug.Ser zweite or, den der T bei der Be Freitag: 16.80 Uhr: Volksliedernachmitt 19.80wagen des S in r iſt eben Uhr: e der Wi Uhr. äurhelteenlls von a 77 Es v T u r uhr: Heitere Volkslieder. 18.08aren l i raten e der ilm dem onnaben xKa re 9 z Du r bietet. iel t die nd 20 Uhr: Kabarett „Stammtiſchnta 8 K ſtärker an als die Vorm den noch ungeſchriebenen Ge Mönigswusterhousendes S der Leinewand en. So Sonntag: 8.80 Uhr: Funkgymnaſtik. 7 Uuhr: Frühwohl h T Vu auch die n 7 a P Zamdwirt. i üdr.gänge der filmiſchen en an rer immer nach Mu n i nnen nicht ne u J en i tmuſikaliſchen Aufbau in ihrer Entwi 14 Uhr. Jugendſtunde (Märchen). 14.90 Uhr. Konzert. 15.80n. und veredelt werden. e a e lie 5 e g. Sprien., 4 r:be bei der Erfindung der Muſtk für ſ in en Abtei 859 Uhr. Dr, Wernerden großen gen ſ. rer rig We e Sewegi Sonten Wer denduktion „Der blaue Engel“ die Erkenntnis v e er Wage c enr W e Regi u a er e kern Unterdaltong. Unſchließend bis 9erg, ein äußer n ermee ee kennenzulernen. e h wo t eitenen r r erwartete er von der z rt. 12.55 e itzeichen. 8 Uhr: 7n r „Jch bin von ri uhr: atten z i4.80 ühr:t eingente i7 e T enetee n3 n etrich, r rführeriſhiets Sängerin Lola-voig J rf t e San e n z erch dieſes nſon eine n r v Dr. e eege uv on r ud en a nach der We a S e Gren z pei e 484 gWett e t
gte Berndt, „Rheinlandmädel“. e etamſeThema dieſer Melodie war prödeſtiniert 52 e kulturelle ſion der OfſtdeutſchenSeitmotiv für das inne a magnaten und einer Kommilit die ſichh Als Rheinlandmädels alias Bonner Studentin- r Lapſe dieſen b 55 r her

Zmotiv des verf mit vier n Brot r nen ſehen wir Gretl Bernd (etwas zuekrig),Emil Jannings8). Das gl verdienen muß, wir erleben, Vueie Engliſch (als S Lr re Bere Geſtaltung Sie z en Wie 4372 pa ein ſo e e hat, die vie wo liner (als Spreegöhre) und J e Naſt (die Cine W Mrag
Kataſtrophe. ng zu guter Letzt zu ſegnen. Mei im Hintergrund bleibt). Werner r r

Die vergangene Woche brachte wieder eine große MengeW der Filmherſteller Rheinland e utend iſt der Stüdent, der ſein Herz an die blonde Lore Veranſtaltungen. Jngbeſondere bilden die viel
mit Student wird ein fe s Korps verlor. Seſtimtnit der richtige Typ fa ür dieſes Genre.umſtrittenen litergriſchen Darbietungen, die die Mirag Abend

S inen Sitten und r r öße vor Auch das rn ſteht außer für Abend bringt, den Schrecken der meiſten Hörer.
Natürlich a werneerf einer Groteske und der Wochenſchau, die u. a. Das Abendkonzert am Sonnabend wirkte in allen

e e t L Wiener Arbeiterſportler aus ſeinen Programmteilen ſehr anregend n r r
bek wih beſtehen an ben e i rebe

Revue erprobt und damit einen r aſtens in
Amerika. D. Red. Rieſene z Fncſhars aus

Da ten deränzer und e eent man ſich Hauptdarſteller S
tig dieer Lucie

von dort, wo ſieW von denühnen. Kein Wunder, daß am e

r völlig unber ir in letzterannte Namen auftauDieſer vollkommene Bruch wit allen bisheri

e e u läßt t rdelbre- r r t rie nu
eng

n

d. r den letzteSohn nfolge des Tonfilms die hein

et u für den u eher ſchon n
7Der UfaTonftlm „Der blaue 77 Sala auf a

mee e Pro n dert werden d. h. Wer einemenade ſeine Erſtaufführung. gute dänge An en Eine r
erſcheinung T yFüm Wird per 2 aus m d. e es

Revuc Wird um e rer Se für ne
eenteee t Chance für die heeteren

en n 4 e o e rgute s dar Drama die o un wer e m ar r
r heit Nach einem Bolksſtück von Anzengruber hat man einen

der den uch wirklich verfilmtes Volksſtücx der endung Ein Dienſtmädchen wird un
ſie ſoll ein Armband geſtohlen haben.

ntiaſfung aus dem Gefängnis wird ein Landrächti r aen e aus aug ihrer Heimat eingeliefert, der nun um ihre
im wahrſten Sinne des ort Strafe weiß. In der Heimat findet ſie freundliche Aufnahme,

merikaniſchen Film-e r Sher die r mit
ſchließlich läßt ſich der Vater ihres Viebſten, ein reicheritdem der F. r r in Vor in e r r u gut zureden und die jungen Leute halten Hochzeit.

Tonfilm ſeinen zu im Hochzeitstanz erſcheint der Landſtreicher, er erzählt vonwooder Ateliers geholt Jat roß h en e der jungen Frau und am Morgen noch der dDie Grundelemente eder nen x ſagt der Bauer ſeine Schwiegertochter aus dem Hauſ
nd Dem Dieb des Armbandes, dem Entel der beſtohlenen gnädiWare nSee m tn der ſchlägt ſchri doch das Sewiſen

t n der r e ein Den n en

Uebertragung der Revue „Bilanz“ äußerſt langweiligUebernahme diefer Darbietung wäre beſſer unterblieben, dafür
ein hätte Seipzig den Suſtigen Abend von Berlin von Anſang an

der die übernehmen können, anſtatt nur den zweiten Teil!
hbt. Das Sonntag mitiaggkonzert enthielt ein ſehr veich

haltiges Programm, war auch in ſeiner ganzen Zuſammen
ſtellung ganz annehmbar. Auch das Chorkonzert des Otto-
Hans Quartetts war ein guter Griff. Das Nachmittags

en für die Armen und alles iſt in ſchönſter Ordnung. war ſehr volkstümlich und dürfte den Beifall der
Der Film bietet mehr und iſt mehr, als dieſer Hand Hörer gefunden haben. Die Uebe der Oper „Der

lungsinhalt vermuten läßt. Erfriſchend, einmal nicht Troubadour“ aus dem Neuen Theater in Beipzig war ein
Juxusautos, raffinierte Toiletten, Sekt und einen gewiſſen wandfrei. Doch ging es auch diesmal nicht ohne die Neden
Frauentyp zu ſehen, einmal nicht „Kaviar fürs Volk“ ſerviert ſenderſtörungen ab
zu bekommen. Humor ſteckt in dem Film, lebendiger und Ein ſchönes Militärkonzert, das erfreulicherweiſe nicht
lebenswahrer, als mancher „Großfilm“, glaubt man dieſem wieder mit Regiments und Parademärſchen überladen war

nden Film das was er erzählt. Eine ganz prächtige Rolle ſpielt dörten wir am Montag. „Das zeitgenöſſtſche Lied Jtalienv rl de Vogt als Landſtreicher. Prächtig auch die ande- war eine intereſſante Veranſtaltung, die durch einleitende
ren Darſiteller. Nicht ganz glaubhaft, daß der Bauer die Worte verſtändlicher gemacht wurde.
Schwiegertochter aus dem Hauſe jagt, dafür war er zuerſt Der Dienstag brachte „Leichte Muſik unter Mit
ein zu feiner, zu kluger Menſch. Etwas ſchwach der junge wirkung eines Soliſtenenſembles. Ein derartig ſchönes, volksBauer, ihm ſeht edwe „Männlichkeit“. Uebrig bleiben tümliches Konzert wird von allen Hörern immer gern gehört.
einige Bedenken gegen die Kirchenſzenen, immerhin ſind ſie Schade nur, daß die Sendeleitung für dieſe Wünſche der
nicht ſo, daß man nun von Kirchenreklame“ reden kann. Hörer noch ſo wenig Entgegenkommen an den Tag legt.

reiche Kein Freidenker wird ſeine Welianſchauung erſchüttern laſſen Ein eindrucksſtarkes Symphoniekonzert des Leipziger Symw
durch die eingeflochtenen veligiöſen Loſungen. Geſtreift ſind a folgte. Das romantiſche Violinkonzert ſtellte
ſoziale Probleme, r der Landſtreicher und die armen Leute eine Es iſt ſtaunenswert, über welche

S gang Film iſt h nur ein Rühren an Problemen. ſauber dieſes Konzert wiedergegeben wurde.
Wenn er auch nicht tiefer ſteigt, ſo iſt er doch ſo lebendig, Franz Baumann ſang am Mittwoch eine Anzahl
ſo vett, eben „Volksſtüc in einem beſſeren Sinne, daß man Lieder. Sein gutgewähltes Brogramm dürfte allen Hörern
ſich über ihn freuen kann. gefallen haben; namentlich „Roſemarie“ von Löns und „DieDas Beiprogramm wie Klich, nicht er elten Straßen noch“ von Frey brachte er in vollendeter Weiſe

ſchütternd die amerikaniſchen Klaviervirtuoſen im Jene ſie zum Vortrag.ſind zu virtuos. Am Börnnerztag ſprach Architekt H. Waloſchek
über „„Arbeitsunternehmungen zur Förderung des Wohnungs

Die neuen Programme:

Tonfilmen. Da iſt wieder einer der beliebten Trick
filme von der icky-Maus und weiter

er aus dem Londoner Zoo,
edenen Tierſtimmen wiedergibt.

baueg“. Aus ſeinen aergen war zu entnehmen, daß

die Selbſthilfeeinrichtungen bereitz ſeit 1890 beſtehen und es
ſeegt 4000 r Wohnungsbaugeſellſchaften gab. Er

ifte auch die Dewog der freien Gewerlſchaften,er ver und Arbeiterbank, die die freigewerkſchaft
lichen Wohnungsbaugeſellſchaften in großzügiger Weiſe fi-

Lepzig- Dresden reniert daben. Ein eyakt führies Mandolinenkongert
hafte ſchloß ſich an; bei einzelnen Piecen trat leider die Untere t 10 n gen h etwas ſtark hervor.a nn, Berlin: m e S uor: s man der Meinung war, daß die Uebertragung ause J ver Anleßgh des fünffährigen Beſtehens der Reichsrund-

wie funkgeſellſchaft eine Reklame für den Rundfunk darſtellte, dannAnſchlie e el war man ſtark auf dem Holzwege. Was nützt uns ein großes
Weg r vie wider 14.30) Feſtprogramm, wenn die Uebertragung techniſch ichrech T

Uhr: Kammermuſika w üst: en ſpricht ein heiteres v
Uhr: Uebertragu Rennens vom Renn DresdenSeidnitz. r Uhr: ehe der zweiten z des

esden. aus

Prru e r
und Dresdener Jugendjahre

LänderRugbySpiels len Spanien aus8 ie Ue ri r dem reich ver Leirartikelr e Feine ren e de teuer e Wireg gehnng, Weitere erlseſerwe
r h 20.15 u Uebertragung von der ihn a atte erſchienen zur Vardietung rt“ We Kicha Wavern. Wünchen. Büchſufranzl“. Cha il i ur Vorleſung mit rna en bayeriſchen S mit Geſang in vier Akten von Du n Schwaben e zur rPeter Auzinger. 22.05 Zeitangabe, Preſſebericht und de örſpiels an in Ching “von der Schleſi
Sportfunk. n bis 0.30 Uhr. Tanzmuſik. unkſtunde. aſtriezt t koſtet nur 35 Pf. unMonta 10.80 Uhr: W t. Uhr. Wetter durch jeden Buch und das o
dienſt und Waſſerftandsmeldu 18 uhr: VonSchallplatten. 12.55 Uhr: Perner* eichen. e er t e
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Beutschland und Oesterreich
im länder-Handballkamntf

n a kommt das Die Mannſchaften:dende bisherigen sänt er Oeſterreich ſellt alles Diener Spieler.
ballſpiele zum Austrag. Am Mei wird Suche (Sedulev)es einen Maſſenaufmarſch nicht nur zum Spiel rer EStupig (Ottakring) Faſhner (Otakring)

Arbeiterſportler geben, ſondern eine allſeitige Be Kaſchle, Zangner (Otakringh Richter Nord Wien) Die 1. Mannſchaft wirbt heute m 877teiligung der S ne vger Arbeite t an der Polzer Baukert Emnmer FKraſſinger Dana dem a er eFi r ſah Pndenden u (Siadlau) (Ottekring) (Fünſhaus) (Fünſhaus) um n t S Vrer wurde die 1 ruft vom
ußkundgebung. den r anſtrengt, verpflichteta u t v Engelhard 1 Bobbe. Roſe v er geben.e Magdeburgs demonſt verndurg) (Serndurg) (Vernbusg) eäng. r e n. a a Sommer nkomme r Diee puts r mannSni h e e Wshlmann (Halle) er We t 2 eurg u rgermeiſter Beim Oeßereich: Schindi (Oetekr eing), Hanſelburg), werden mit Sleh auf die enge unden zujer: e a (Teipeig), Schoaf rau Naumanne des Arbeiterſportes mit der internationalenrbeiterſchaft hinweiſen. Die n von den beſten

erpiel erwar eſterrei n mdrei Siegen an erſter Stelle. rtes Wie Die r re t h S L S nder deutſchen Mannſchaft be ften ſind die vaus ſpannender dit F7 s ns Schmidt,de Deutſchland ein ebenbürtiger Gegner u ebiiſch r Ruderkampf e h vieh v Max Schmelin der jetzt in Amerika die
Kampflizenz erhalten nachdem er in alle

Eenbery-Schkenute n
ber Sport des Sonntags a
Um ilie e c a vorſtände

Mergen „Fliehts“ Halle gegen Fermerslehben t h elau, Gräfenhain 8. Mai Roi I RenneJm Stadion in Halle treffen morgen nachmittag die pen durchgeſegt. Beide Mannſchaften verfügen über einen e wer indet e um 10 r a
beiden Mannſchaften zuſammen. Der Sieger hat das Recht,durchſchlagenden Sturm. uns Vonner, Bezi ausſchußobmapn.
mit „Vorwärts“ Bernhburg, dem wahrſcheinlichen Sieger der aber Stedten, da die *7
Nordgruppe das Endſpiel um die Kreismeiſterſchaft zu be Vorteil iſt. rſtreiten. Die Entſcheidung fällt morgen, denn die anderen Sonſt herrſcht im Bezirk Spielverbot mit Vereinzaitenenees
Mannſchaften der Gruppe haben keine Ausſichten mehr, noch Ausnahmen in Kroſigk Schafſtädt Ale Arbeitswilligen,nd
maßgebend die reſtlichen Spiele zu beeinfluſſen. Ein Groß veranſtaltungen werden hier durch eine Reihe Handba uhr: re nkampftag im wahrſten Sinne des Wortes wird es werden, umrahmt. bei Viuba,er We 2 S a h u re
denn beide Mannſchaften haben die gleichen Ausſichten, das
Rennen zu gewinnen.

pe fällt am Sonntag die

eben woll n

Vor zwei Jahren konnte ſich Fermersleben die mittel Auch in der Rordgrupbe ber rn e wo Zei rdeutſche Meiſterſchaft ſichern. Ja, ſie brachte es ſcheidung um die Gruppenmeiſterſchaft. Regaita Klub Palr, ar e S

ſogar bis zum Schlußſpiel um die Bundesmeiſterſchaft und ſSraunſchweig findet v 15 Uhr auf dem i r u am e neununterlag nur knapp gegen Ottakring VBien. Jn der Richmond das entſcheidende Treffen zwiſchen den Ferien a Kanufah rer mit ren eZwiſchenzeit haben beide Mannſchaften mit wechfelvollemſ Turnern Braunſchweig und Vorwärts ſatt. De oll ſich jeder g3 nen voet
Glück geſpielt. Vor Jahresfriſt mußte Fermersleben in einem Braunſchweiger ſogar gegen Zeopoldshall die Segel daran beteil

us 7 immelfGeſellſchaftsſpiel die Stärke von „Fichte“ anerkennen. Auch mußten, wird Bernburg als klarer Sieger auch n ehe e
das in Nürn berg gezeigte epiei gegen eine öſterreichiſche erwartet. dahin ſern u l. iAuswahlmannſchaft konnte nicht defriedigen. ezgriee in ur Einwe e als Wa e ühpunkt.e r ge e tin und amgr e Die Se bleiben liegen,um a en dem 7. Funi, zur

nach Barb vhagtreffer der Kanufahrer des
um 4 Uhr nach dem Stadion: Mai:) 2. Kreiſes zu ſtarkten. Barby ſollen die Boote perNur einige s le werden noch 7 e n Auto nach We zurückbefördert werden. Kanu

a fahrer, beteiligt Euch alle reſtlos. Führi immer den Bundesm a 7 al Vier Vennſcheſten beſten r ſchnellen wimpel und J Klubflagge.
Sturm, der ausſchlaggebend ſein wird. T.-V. „Die Reaturfreunde Halle. Sonntage Rot Front! 18. Mai, Tagesfahrt Reuragoczy. Treffpunkt 6.30 ine

MagdeburgFermersleben Halle Z z x ſtatt. Alle andere ehafte ſpiele aus. Anlästi Wie recht wir hatten wenn wir feſtſtellten, daßV d Klaſſe, „S und FEenne“. 5, m Preis 1 ud le See d genannte Jntzreſergemeinſchaſ der Aue e
mit drei ann n. erwarten vm Aehnlich ging es ste dek Vor kurzem erfuhr die rig e. den 6. r gut vertreten wird. Um

annſchaft ohne Zweife Schwächung. Für die noch e J l
mme r. Be Artegeſchloſſenen zu einem erheblichen Teil nichts als pſwen, t c S Auch das en e

andauernde Erkrankung eines ihrer beſten Spieler konnte ein n d des eine andere Form des Roten Front ſtere Ve findende Golfſpiel erhält wieder eine Würdi

voll entfalten kann. Unter dieſen Umſtänden haben die nach den letzten Spielen e Mart

7 S W v ſicherlich I r r Der 2 imit verſtärkter Ma antreten wird. Ein knappes Re einen
ſultat wird es geben und der Glücklichere dürfte den Ammendorf 8 und Vorwärts Kögſchen ge n S

kä m erbundes 77 llt, tätigt der Wann wird der Arbeiterſport ſich dieſeg volkgarg v r a 22 e n der i fo r S n ein Wet amrf in r der tig ieles p iauſer am letzten nun e er 2 v inereher daß mit aberſchen i den Sriſheh re a v t. n z Dort ſteht über die JG. Demonſtration a dem eher aber vom n t m det Miene e
2

Hallmarkt in Halle, die ſich gegen die Entziehung geſehen, eingefügt.
der Turnhallen und Sportplätze wandte, wörtlich:

„Beſonderen Beifall löſte der Kampfruf eines
u Rerrt d Weh Miene a vVerireter des nicht zu verbietenden Veronstaltungen der S. J.

ehe des R. ein Verbeſpiel er R B. aut, durch deſſen Auftreten die Kund CrrterHegtree e
der i De Die Fichte Stittungstest gebung zugleich zu einer Sympathiekund AUnmmendorſ. Son h Sag eDer Turn und Sportverein chte“ gebung für den Roten ſten Bau Kbr am n wo

mee 77.7röeiter- Turn und Sport vſchwere Käm h wurden, die mit dem A e Dabei gibt es noch immer v Stellen, ten itag, 28. Mai Abendwanderung. Sonnunentwegten 6. endeten, rer der die ſich noch nicht im Klaren ſind, ob ſie dieſe 25. k. Freitag, 30. Mai: Wennfast 2000 T gemeildet. r e e c kommuniſtiſchen Sportler, zu denen in Halle auch M Eitenbur o
Alle Erwartungen zum Kreisjugend e ein di Linttee 2 eeteſder Arbeiter Keglerbund gehört, an e e Bee ehe a tſu P das Pfingſten in Gernrode ſtatt See e l r e 7 u Vielleicht W e n deu wehen M e ver

ndet übertroffen. Bei der wirtſchaftlich Ttſchieten witiag 12 a won agiſtrat e zt, woher der ellſchafteſchlechten Zeit hatte man nicht gevechnet, daß ſich zu W J z a a m Suirhet Wind weht. wie eiter: V e h ider Eilenburger Gruppe nach der Reſſelburg.Die bue en d rn nen erjunge Menſchen melden würden. Viel unterſtützen. Dr. en alljährlich veranſtaltet der Muiterbeztrke Bitterfeld
leicht wird aber dieſe Zahl noth übertwffen. Tos gewgrgktiett Bonne wenn es echeeeeeeeeeeegegfür Tag laufen noch neue Meldungen ein, die alle v. T e de m. er t norganiſation von m Donneretog, 22. Mai: Monatzverſamml
von guter Aktivität der Vereine zeugen. Beſonders Ringe m ungen, eine orden e n mutsveriamm engevfreulich iſt die ſtarke Beteiligung der Vereine aus el re a v e die in die e mit einer d n Du cigprt Amenden Bezirken um Bitterfeld, Mansfeld zig aus. Treffpunkt der Mannſchaft 15 Uhr ne rertagung verbunden iſt. smal wer 6 uhr vom Genoſſen Krippendorf. Dienstag. Mai:
und Halle. Aus dieſen Bezirken ſind über Per n 7 be et e dern wo n e W HermannLöns Abend

00 ſchon gemeldet. Viele große Vereine, Berirk Bitterfeld Witenhbery in den Tagen o 13. i und Vorleſungen) ienstag, n Mai: Verſammlung.
ſonders aus Halle, fehlen aber noch. Jnffußbal e urg e Die Ware m 7257 717777 T zz77 henjenen Bezirken wütete einſt die ſogenannte Oppo e 18. Mai nimmt die Frähjahrsſerie ihren Tagung des Reichsausſchuſſes ſoll die rFeiſtige For Sein Mai Weſen Semies

Tr Tr h hre Die Arbeiterſportler R v te der Lore e mung der Jugend in der de wart behandeln. 25. Mat C sflug

rückten davon re Arbeit wurde zielklar und T erbe ar Taktiv. Beweis wird uns auch dos Feſt n Gernrode n z r S S des Dac., eſein. hen ne mit r u re bzloavertei ung 4 e. e Siederabend. Freitog,
Daß ſich die Vereine des Harzes beſonders für e e W Am Sonntag Mai, findet auf n n. Sonne 18. Mei: Bunter Abend. Mittwochdas Feſt intereſſieren werden, iſt eine Selbſtver zum e eder r hat iel wieder Se n w. Mei: Fragekaſten. Freiteg,ſtändlichkeit. Der Magdeburger Bezirk hat dieſen d e u W nma nannter Großflugtag ſtatt. 28. Mai unebungsad

Zahl 400 S e e el die Anch am r s girdeei r r u e en 21. Mai: Ditkuſſionsabend. SonnVereine um Braunſchweig u rsleben r Der Gruppenmeiſter n De u enhat wer Anhalt alle Vereine mobiliſiert. s Tee e ungen er e Halle und der rerbesträ Mosse
Die letzten Wochen müſſen noch Werbeſaut dieſem S ramm e r ne 24. Mei: T Sonnzdend,See e A. G. Das

wochen ſein. Alle Bereine müſſen melden. n n Ken r e u. a. auch eine unktionärſi
Eisleben.Jeder Jugendliche ſoll das Feſt der Jugend mit Anſto t Anngburg ſowie Möhlau W z re ſollen etwa 5 bis Fiu ageeeh Se gieder nerleben, um mit neuer Begeiſterung nach dem Feſte Arsferdeirio W i en a BSallonvde z T ung iſt offen für gre e v u

in ſeinem Verein wirken zu können. T Im n i van Eele Kraftfahrer. Die Nen nungen hie ler po Sonntag 25

r
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rets Zerges
u C

Glanzender Sefolg der r Bergholz

S worden. Die Zahl der Zellen
Strandbad kann mit den Frei

h vurchaus die Stange
ten den Beſuch dieſerſ. wen Anese verſäumen, für

rels Lchrgtutts
g g. Di des Kreis-aus ſufſe rer eKreiſes Schweinitz fa r am 12. Mai in

W ih n h e müßte rechtzeitig r
geleitet eben

Grünewalde. Eine wichtige Gemeinde
vertreterſitzung findet am Sonntag, dem
18. Mai, abends 6 Uhr im Gaſthof zur Walke ſtatt.

tatt. Leider war T chwachh edie Sozial demokratiſche auf dem Gimvelfang! W Gebiet, m u ee anbor mit einem VWerbeabend auf. Be
hen Serſene Auite e W n See a d Tenügeme S Z. 77 rn i e e wer Beſuch wird den beſten

entnerverſammlung ab. e er Je ehe tn henen ſerent erſchien Hebwig Krüger us valle Inſtn e es e e ne
ung u b n s e neralabrecheineinha aſendreſcherei verſuchte ſie Einſtellung bzw. Zuſammenſetzung des Kreisaus- der früheren Pr n ſterſtraße,
Mehr als 400 ve ge v und der v. ſtatt. Farzuegen nur das Heil und die rung Hufſf es. Die Tagung, die unter Leunn der Frau wurde ein Fahrrad Feſt r (Marke Brennabor).e de zage 3 x anweſen der L aller Rentenempfänger vom JB. Paſtor Gäbelein (LuiſenBund) 40 Sport Das faſt neue Fahrr örte einem e

e e e ehe e a e er r a er eitsinva e atte.e e e er e e te hen t deren dheer verr n re dietce dte l fen Merſeburg. Es darf wohl damit Letzte Nachrichten.

el a er r n n en Drei Tote.die Eubp e Dem Kabinett roßen Worten kann Barfte und die nächſte Tagung ein erfreulicheres
l wen Foltn den ſchorffen

Beifall wurde die Rede

ne völlige Unkenntnis der Des danach trotz deKommuniſten dem e
im Schlußwort die Phraſenponint dieſer Kreiſe zkennzeichnen. a n en rer n

n brachte er Abend

Eröffnung des Strandbades

kocht.

Brüning fagte Bergholz wegen a arbeiterz h an.aufgenomeſeterar Fraenkel eröffnete die Aus
che. Ein Redner der r 3 durch ſ

die KPD.Leute re
Heuchlern, r in AnnaburMit

rqh verſtärkte
Der ſich von Jahr zu Jahr größerer Beliebtheit erfreuende Strandbad am Großen Teich wird Sagiden

am Sonntag, dem 18. Mai, ſeine Badeſaiſon er ſtelle für Hriessbeſhäditter 19. Mai,
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Lwintsohsna:„Zum Bahnhof Dieskan“ (Fritz Kaiſer)

Jede Zeile toſtet monatlich Mark.
Der Betrag wird mit dem Voſzegerv eingttggen.

man den Rentnern r J das müſſen ſich
n laheilen riß dieſen

einen neuen Laden

ivität noch organiſiert.

Spre FRunden der

Bild bietet

Poee Tiniee bereitet hier
Fürſorge Kreiſen einige Sorgen.

12 bis

Jtreis Liebemwerdo

Grünewalde. Das Auftreten, der Wie
eußert ſich der Landwirt See ſchaftliches:

über das Gedeihen der Getreidefelder befviedigend,
ſo will ihm der „Wieſewachs“ nicht recht gefallen.

Bei politiſchen Reibereien.
Berlin, den 17. Mai. (Radio.)

In der vergangenen Nacht kam es zu einer

aufziehen wollen, T damit parteipoliti e Ge Schießerei zwi Nationalſozialiſtenſolle zu machen, die Maske vom Geſicht. Klar Bockwitz. Der z der Ge-jund Kommuniſten in der
ſhelig und ehe i er den den alle Renten meinde Vockwiz für das Rechnungsjahr 1990 z t Hierbei erlitt ein deviß ſſer Erich Schumann aus

Henruſe der müſſen, der Erfolg war auf ſeiner in der i vom 17. bis einſ eßg 31. Mai d. J. der NaugarderStraße 10 derart ſchwere u
ein c war, See Vie n ündung des JB. wird im Dienſtzimmer des Gemeindevorſiehers zur Ein Le er heute früh im Krankenhaus verſtarb.

J ſein, t P ſicht der Gemeindeangeherier aus. r 7 r Frieer el o
wieder einmal, wie ſchon ſo oft, fi T „jno anaus „Politikern“ im Minuten zu ſpät a eſtanden. Die Kriegs Kr r gut n en r r e Sti in Berlinren zuſammen 5 Neu beſchödigten- und auch die Arveiteinvaliden. den 18. Mai, von nachmittags 2 n r an bis 6 neberg kam es alls nem Zuſammen

er Partei Organiſation haben faſt alle am Orte in Frage im Volkshaus“ Delegierte Wenei eder Abkommenden in ihren Reihen vereinigt, ſie ſtehen lung In Kleinleipiſ u of Hempel) findet zu Heinberger aus der Sedan vor anem Unbe

egüe da, ahhn we aber, die noch fehlen, wer gleicher Zeit die Wahl ſtatt. unten durch einen Dolch erſtochen.
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lichen Organen zu

Jucttzrekorm notwendgDie Reichsbahn Betriebsratswahl
zum freigewerkſchaftitchen Einheitoverdand ſted Scharfe Kritik des

gewidmet

zum Hanuptbetriebsrat bei der Deutſchen aufgeſtellt, der Vorſtand Reichstag erledigte FreitagReichsbahn liegt unn vor. Es haben an Stimmen dez Einheitsverbandes habe r Mk. zu r eet

heitsverband der Eiſenbahner 205 665, die Betriebsrätewahl zur Verfügung geſtellt. Trotzdem eine zu einer Ausſprache, nur diechriſtt die KPD. Zentrale den ganzen Hereigyperet und muniſten ten zwei Redner.
(SDS.) 50 686, der Hi allgemeine die kommuniſtiſche Preſſe die Beiriebsräte Beutling, ſchimpfte auf angeblich

Der Einheitsverband hat fich aller ge ition“ hat an ve chiedenen Stellen e m Wechſel gierunghäſſigen Angriffe ſeiner Gegner zum Trotz ſeine e We So verliert ſter ſich n e Reichs ter die
regierung zu ſchonen. Dann leiſtete er ſich eine

e daß ſie die Urteile in einer Form abfaßten, die zur
Verufeinſtang führen müßten Gegenüber den

iner einſeitigen R z p r

den V n en Ree g frr m mee re
und meinte e fei, ein Radelſtig gegen ehe die die en veſreie und linte

radikale Verurteilte in den Strafanſtalten laſſe.

gingen dem Einheitsverband etwa 20 000 Wählerſlin, Erfurt und Halke große Verluſte auf in die Debatte zu gehen. Derverloren. Trotzdem ſteht er mit rund s 000 Stim zuweiſen. Der Hirſch Dunckerſche Verband hat Form
men weitans an der Spitze Die Hriftliche Gewerk- Unter Aufietung aller Mittel demagogiſcher Stim. De teperte ter Bad de e

ſchaft hat nur knapp ein Viertel und die beiden mungsmache und durch unwahre
anderen Gegner haben nur je ein Zehntel derſverſucht, dem Einheitsverband Wähler abzujagen.
Stimmen des Einheitsverbandes erhalten. Es nutzte jedoch alles nichts. Auch der AEV. hat

Der Einheitsverband hat dieſen großen Erfolg in verſchiedenen Bezirken Stimmen ſtark eingebüßt. Anſchließend trat das Haus in die

der u der Verhältniſſe und ines“ A cklügen haben Der Ein i biee den et wut beſter ded eben be ſete Seht die n ben vor n 3. eVerleumdungen geſührten Wahlkampfes ergielt. Er, jahren, weit dinter ſich gelaſen. Das Vahl bre ſäe r er r r n ſrechtdreſere micht

a r en du Sitzung des Sonnabend aus einfach übernehmen dürfe. Seine Rede war mPoſition glänzend T übrigen ein Lobgeſang auf die pflichttrenenhege u vBerichterkatter Hergt be r z hiesjährige Wahlkampf zeiti handelte den Reichsjuſtizminiſter recht wohlwollend. nete. e eine r Freilaſſſo r u n. So hat g e hun dieſer Heroen nationaler W r r„Klaſſenkampf“ in Halle am 10. Mai an weiſen, daß Bredt der 13. Reichs ſie auffaßt. Leider fand er durch den Reichsju
der Spitze einer Nummer, von der mehrere Seiten Hinweis Anwendung lei Zurückweiſ Im Gegenteil, Miniſter Bredten Dre trat enſelt ſtr die Amneſtierung der Feme

mörder ein, wenn überhaupt eine Amneſtie Zwet

haben ſolle.

Den Schluß des r e W De
krati Abgeordnete Roſenfeld. behankommuniſtiſchen Abgeordneten Dr. e x andie gründlicher Kritik l. Da ſchon der ſozialiſtiſche Abgeordnete Dr. Roſen

veraltete Rechtſprechung des Reichogerichts. feld das Urteil des Reichsgerichts revidiert hatte,
Insbeſondere verlangte er, daß der Stel das behauptet, die Wiedergabe einer

das
Demonfſtrationsſtreik der Vergarbetter aller Länder gegen den Krieg n Du e e Agenten Thal man

ſtehe nicht unter dem Schutze der Verfaſſung, warKrakan, 17. Mail. (Eig. Drahtb.) Zur Belebnng der Aktien den Krieg hei einer Begrenzung des Eigentums auf Grund dem kommuniſtiſchen Redner ein Hauptſtück ſeines
e an noch zu be dez Fluchtlinienpianes die Gemeinden imDer Junter nationale Bergarbeiter- Tag 2aſtündigen Demonſtra- ſat t Vortrages vorweggenommen. Jn der Tat widerſein auit der kionsſtreik der Vergarbeiter aller Länder durch ſcheidung e das ſpricht nach unſerer Auffaſſung dieſes Reichs

Aus und Einwanderung, mit dem Kampf ge zuführen. aus dem Jahre 1875 gegen die Verfaſſung verſtoße. gerichtsurteil dem Geiſte der Reichsverfaſſung.
den Krieg der gung und der der e Weh d Seit 86 Jahren beruhe der gange preußiſche Städte- Unmöglich kann eine Zeitung das geſamte ſtenoan du e n wer De graxhiſche Prototoll einer KReichetogeſitung ob

ede der Berufsausvild lehung einen Ausbau höchſte beunruhigt. Das Reichsgerichtsurteil reiße, drucken. Es wut jede eirine Lenherr e. J e iniſnse de mee m gue dein

Die Beſchlüſſe der Verg arbeiter e r
Internationale

und Sicherung eines Mitbeſtimmungsrechts der im Bergbaubetrieb ſowie auf dem ndſtückseigentümer, der Prozeß Te eng gar von en 3 e zu die n vor r W beklagte ſich im e r die ſchikau rchführun r 0 n Be- en ige ſei a. t n S ene l e. J eng für ein kleines Strafverſolgunsgen wüniſy1 700 Redaktenre. Zweifellos zeigt das von h verderungsfrage wurde vor allem die ſteigende ſeien den Unfällen gleichzuſtellen. Den Hinter Se 1 700000 k. entſehgung verlangt, aterial, daeder v Je Metallarbeitern nach S der tödli Werken er der an einer obwohl er für das ganze Grundſtäck in der Jnfla Getragene a e wir
lgien, Luxembur rdfrankreich, Lothringen Berufskrankheit verſtorbenen i eine tionszeit nur 20000 Mk. bezahlt habe. Von dem

und Holland krit eleuchtet. Bei den Zuwandeſangemeſſene Entſchädi zu zahlen. Jn Or jetzigen Reichsjuſtizminiſter, als einem ſcharfen] vorkommt. Auf der anderen Seite iſt aber auchrern handele es ſich hauptſächlich um rückſtändige ganiſation der ünfallre icherung müßten die Ar Gegner der Bodenreform, ſei gegenüber dieſem nicht zu leugnen, daß die che Preſſe
Elemente, die der Organiſationsarbeit ſchwer zu beiter gegenüber den Arbeitgebern gleichberechtigt Urceil nichts zu erwarten. Der Reichstag müſſe dauernd eine ungemein rohe Sprache führt und
änglich ſeien. Der Kongreß verlangt, der vom vertreten ſein. eingreifen. mit dem bewaffneten Aufſtand ſpielt. Auch gehtnternationalen Gewerkſchaftsbund in Luxem-! Die Erörte des ramms der Anglei-burg errichtete das geſ mere chung der gar oden, der Feſtſetzu Roſenfeld ironiſierte ferner daß das Reichs ſie gewiſſenlos mit der Ehre politiſcher Gegner um.

Einwanderungsgebiet organiſatoriſch bearbeite. Für der Löhne in den verſchiedenen Ländern ſowie gericht auf Grund von fürſtlichen Hausrechts Das ſoll uns nicht hindern, in allen Fällen auchalle Cinwanderungelanter fordert er ſcharfe n hie und e ergab, daß in paragraphen noch Urteile gegen ſogenannte Miß das Recht der Kommuniſten zu unterſtützen, wo es
trolle der Anwe ng die ausſchließlich amt dieſen Fragen nur ſehr mühſam ein Fortſchritt zu heiraten fälle. Zurufe von der Rechten und aus von der Juſtiz angetaſtet wird.

bertragen ſei, ſowie de erzielen ſei und den Organiſationen der verſchie
Ueberwachung der Lohn und Arbeitszeitverhältniſſe denen Länder in der Befo der Ka ethoden

der zugewanderten Arbeiter. eine gewiſſe Freiheit gelaſſen werden müſſe. e

auf I bis 5 Eimer Waſſer.

Eilenburg.Stillegungen und Kündigungen. t r e eitekeh. Rednerin: Herts Gotthelf (Verlin). Antokataſtrovhe bei Verſin.
v Kündi rzeitarde im Rei ieb zu Am Freitagnachmittag ereignete ich auf deru z der gungefriſt kom-heſeitigen, wenn dem ſtändigen Abbau Einhaltf Sonntag, den 18. Mai, 14 Uhr, im Volks vug, der bekannten Berliner Autorennbahn, eine

men bei AuguſtThyſſenHütte in Hambor nſgeboten werden ſoll. In erſter Linie müſſe für haus zu furchtbare Kataſtr he. Ei Cadillge Waheute die am 3. Mai digten 750 Arbeiter zur die einzelnen Bedienſtetengruppen eine Ardeits Eisleben. rie b rphe. Din großer Casmas- Das
Entlaſſung, nachdem der Antrag auf Abkür-zeitre elung erfolgen, wie ſie dem neuen Rednerin: Marg. Weicker (Merſesurg) jgerie: beim Ueberholen eines anderen Autosung der Sperrfriſt genehmigt wurde. Das Keichsbahngeſetz drehe Der Vorſtand wandte Sonntag, den 25. m 9 ins Schleudern und machte einen regelrechten

rgamt in Dortmund teilt mit: Die Zeche ſich ferner ganz entſchieden gegen die Beſtre im Bür rer Mai, vormittags uhr,!Saltoſprung. Dem Chauffeur wurde durch
Seehſen bei Hamm hat vorſorglich Anzeige geſteüt bungen der Reichsbahnverwaltung, die im Ar gers n zu die zerſprungene Windſchutzſcheibe die Kehle
auf Entlaſſung von 500 Arbeitern ſbeitsverhältnis ſtehenden Beamten Bitterfeld. ſchnitten, er verſchied nach wenigen Minuten.de Se Zarter ſanwärter zukünftig von der Ueberfüh Rednerin: Eine Berliner Genoſſin. Mitfahrer kam mit Hautabſchürfungen davon. Nach15. Juni 5 e v h ins Keghrkenderhältnis rößten Sonnt den 1, den Angaben des Mitfahrers hatte der Wagen, als

nachdem ſchon 50 u ung gekom teils a ch ließen. Er erblickt darin einen in Lokal t Frri T itt n ins Schleuder iet, eine Stunden en
waren. Die Grube F g bei Daaden im weiteren uch der Verwaltung, das Beanten- ntraube n geriet, geſchwindig

gkreis hat ihren Arbeitern durch Aushang be verhältnis in den unteren Gruppen nach und nach Schweinitz eit von 138 Kilometer
rm r r i r 7 h W veſeiſigen de Vorſtand m ridts unter Rednerin: Reichstagsabgeordnete A. Nemig. S a
Grund wird Abſahmangel angegeben Von der Wien ie Intereſſen der Mitglieder tatkräftig o u S abends 8 Uhr, im Geſchäfts vertent
Maßnahme werden 300 Arbeiter n. z98 ewa cz- für die Küche dprg die MaggiGeſenWegen e ten wird die von der Fried Merſeburg. e en i rrichK im Kreiſe Sie gen betriebene Erz Ser Internationgle Rednerin: Herta Gotthelf (Berlin). ſtände, lediglich durch Auſtocen t weaſet eine„Friedrich Wilhelm“ ſtillgelegt. Der Beleg- Sonntag, den 15. Juni, in e Soße, die man zu S aller Art, Rieren,
aft von 300 Mann iſt bereits gekün Frauentatz beginnt s kann Die vrctnete n Vier Wgt worden. Zwei Wochen intenſivſter Werbearbeit ſtehen Wednerin Sangerhauſen. e den altbekannten Suehla bereiten en dieee dant an.

uns bevor. Erfülle jeder ſeine Pflicht Stelt alle Reichstagsabgeordnete Voh r v deGegen jede Aberſtundenarbeit bei der Eure gange Kraft in den de e e re eccreeeeceer- Salt 1 d re e

e chodahn e h e e l e e en e.Der Vorſtand des Einheitsverbandes der Eiſen Beteiligt Euch geſchloſſen an den zentralen Sozialiſtiſche Jdee bekannte Hento vleichſede Hento8Sleichſoda ter e e

dehner nahm u winer Sitzung an i in Frauentreffen: werven! x der See e hn u. a. auch zu der gegenwärtigen wie onntag, den 18. vormittags Frauenbüro der SPD. ten Henkorigen Lage des Reichsbahnperſonals'im Volks 2u zu Mal 9 Uvr, Bezirkaverband Halle Merſeburg enen de h e

2 e. „„„”„J„eeeeeeeoee re e

Semuse Scſciir Suppen-Soßen-

e
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Für freie Stunden
r aber immerhin klar, die Rechnung macht:

„Nach allem, was du mir ſchuldeſt, Pablo, biſt du
jetzt nicht mehr und nicht weniger als eine Leiche.
Aber ich bin durchaus nicht kleinlich; wir können
noch mal eine Runde um deinen letzten Seufzer

e

7

ſofort rufen, und du kannſt

direkt vom Bahnhof.“

ſachüch.

So et Liebe gen Czerny
Es Eopfte „vBittel“
„Sie bekommen Beſuch.“
„Jch öffne gleich.“
„Sergiej Sergiejewicz?“ fragte ein blauäugiges

Mädchen.
„So iſt es.“
„Jch bringe Jhnen einen Brief aus Moskau.“
„Jch danke Jhnen. Nehmen Sie bitte, Platz!“
Der Beſuch vühlte im Töſchchen und ſagte.„Verzeihen Sie, bitte! Ich habe den Brief ſicher

im Koffer liegengelaſſen.“
„Das iſt nicht ſchlimm! Werden Sie ſich

hier lange aufhalten?“
Das hängt ganz von Jhnen ab“, lächelte der

das „Wenn Sie für mich eine Stellung finden,
nn

ma en, überall Abbau
Bei Jhren Beziehungen und
n kann man doch alles.“

„Nein“, ſagte ich entſchieden, „ich habe keine
Stellung für Sie. Aber ich kann Jhnen. etwas
anderes vorſchlagen.“

„Bitte!“
s

ſeit vielen Jahren beabſichtige und ſeltſamerweiſe

bei einigem guten

dauernd dazu keine Zeite hatte Gerade heute
dachte ich daran. Wiſſen Sie was?v Heiratenr

Der Beſuch lächelte und blickte auf die Uhr.
„Es iſt jetzt dreiviertelzehn. Wir werden gleichfortfahren; dann ſind wir in zehn Minuten im

ZAGS. Dort, im Standesamt, habe ich einen
guten Bekannten; alſo brauchen wir nicht Schlange
zu ſiehen, und ich werde nicht einmal zu ſpät ins
Büro kommen. Ich werde Martha, meine Köchin,

fort eihung, Sie

können gleich das Mittageſſen beſtellen, damit wir
gemeinſam hier eſſen können.“

Ich klopfte mit der Fauſt an die Wand.
„Jh möchte mich aber umziehen.

Kleinigkeit. das kannſt du nachher
machen.“

Martha trat ein. „Schau her, Marthachen,

87
„Kaufen Sie,wollen wir eine Bouillon trinken.“

„Mit Reis oder mit Suppengrün
„Eine reine Bouillon““, entgegnete der Beſuch

„Als zweiten Gang Geflügel-Kotelett.
Den Nachtiſch bringe ich aus der Stadt mit.“

Jch gab Martha drei Rubel. Sie ging.
„Wir wollen alſo fahren, mein Lieber. Es iſt

on zehn Uhr.“
Auf der Treppe händigte ich ihr den Schlüſſel

aus. „Das iſt der Schlüſſel vom Schrank. Gib
heute Martha die Wäſche; ſie ſoll ſie zur Waſchfrau
tragen.“

„Warum zur Waſchfrau Kann denn Mart
nicht ſelbſt waſchen? Das kommt doch bedeutend
billiger.“

„Das iſt doch eine Kleinigkeit. Bei der Waſch
frau iſt es bequemer und müheloſer.“In der Troſchte teilte ich thr mit, daß die Gar

dine am linken Fenſter nicht in Ordnung wäre,
und daß man auch die alten Bücher hinauswerfen

müßte, weil ſich Motten in ihnen eingefreſſen hat
ten und dort Mäuſe nachts herumkrabbelten

„Gut. Die Gardine werde ich ſelbſt in Ord
nung bringen. und die Bücher kann Martha noch
heute forträumen.
ſein!“ Sie gähnte.

Jm ZAGS. fragte ſie während der Regiſtrie
rung voll Verwunderung: „Ach, du heißt Bar
ſow?“

„Nun, und?“ t
„Auf dem von mir mitgebrachten Briefe ſteht

doch ein anderer Name.“
„Was für einer denn?“
„Jch erinnere mich nicht.“
„Von wem iſt der Brief?“
Von Marja Nicolajewna.“
„Von welcher Marja Nicolajewnar“
„Mit ihrem Mädchennamen hieß ſie Pokrow

„Kenne ich gar nicht.“
„Seltſam.“
Auf der Straße zog ſie zuſammen mit dem

Taſchentuch den Brief aus der Taſche und las die
Anſchrift: „An Serjiej Sergiejewicz Pieriepielkin“.
Ich lachte. „Das iſt einen Stock höher.“

„Und wer iſt das?“ fragte ſie und wurde blaß.
„Jrgendein Beamter. Verheiratet. Hat drei

Mädchen.“

Sie atmete erleichtert auf. „Nun alſo auf
Wiederſehen!“ ſagte ich und küßte ihr die Hand.
„Jch komme um fünf Uhr zum Mittageſſen.“

„Ausgezeichnet!“ ſagte ſie heiter und zündete
ſich eine Zigarette an.

„Du rauchſt?“
„Ja, natürlich! Bringe Wein zum Mittag-

eſſen mit! Wir müſſen doch unſere Hochgeit etwas
begießen. Oder haſt du kein Geld? Heute iſt der

a.

„O, das iſt jetzt ſehr ſwer. Die Reformſpar

handelt ſich darum, daß ich dies zu tun

J komme

bitte ein Huhn, als Erſtes,

Juden?“ fragt Jim. Pablo zieht ein Geldſtück

Laß das nur meine Sorge

vierzehnte, und morgen iſt erſt Zahltag nicht blickl

wahr?“ Sie ſchaute ſich um.„So iſt es. „Entſchuldige, bitte; ich vergaß es. Wie heißt
„Nun, dann können wir auch ohne Wein aus

kommen. Kauf eine Flaſche Bier! Nun geh ſchon;
ſonſt kommſt du noch zu ſpät.“

Sie nickte und ging nach der Straßenbahn.
„Hallv! Hallo, warte mal Einen Augen

du eigentlich mit Vornamen?“
„Lola!“
Sie kam zu mir zurück. Wir lachten lange und

blickten uns zärtlich in die Augen.
(Deutſch von Leo Koſzella.)

Anfang nächſten Monats begeht die Stadt Darmſtadt
die Feier ihres 600 jährigen Beſtehens

fpielen!“
Nachdem er gewonnen hat, legt er ſeine Hand

auf den Revolver der Vorſicht halber und
ſagt kurz: „So berappe!“

„Noch ein Glas vor der endlichen Abrechnung!“
lacht Conchita laut auf, als ob es ſich um einen
Scherz handle Lachend läuft ſie hinaus, kehrt
lachend zurück mit einer neuen Flaſche: „Nach
einem Spiel wie dieſem, von dem man in meilen
weitem Umkreis ſprechen wird, kann man unmög-
ich Schnaps trinken, der wie Petroleum ſtinkt!
Nicht wahr?!“

Beide trinken ſie, während Hiob hinter der Theke
ſo etwas wie ein Gebet murmelt

Drei Tage ſpäter ſchlug Pablo ſeine Augen in
einer fremden Hütte auf. Conchita ſaß ihm zu
Füßen und fächelte die Moskitos fort. Und ſie
lächelte Pablo an, denn nur ſie wußte, wieſo die
beiden Männer in einen todesähnlichen Schlaf ver
ſunken waren

Aber Jim erwachte nie mehr; dafür hatten die
roten Ameiſen geſorgt. Das ſind kleine, eifrige
Tiere; es paßt ihnen ganz und gar nicht, daß man
ihnen einen ſchlafenden Mann auf ihren Hügel
legt. Jims Skelett iſt bereits fein ſäuberlich ab
geſucht und leuchtet weiß. Und doch war er ein
mutiger und geriſſener Kerl. Aber man ſoll ſich
vor allzu viel Glück im Spiel hüten

Puberkät.
bin in Leipzig, iebb BeW r

r zum e heraus.gehe an Tafe vorüber, höre von

Gehen wir nun zum Chineſen oder zum ruhigte. „Andere Karten!“ faucht Jim, und ſeine

heraus und wirft es hoch die Entſcheidung fällt
auf den Juden.

Kurz danach die beiden in der Eſtanzia des
Juden. Von der rauhen Bretterwand kreiſchten
die Reklameplakate für alle möglichen alkoholiſchen
Genüſſe in unverſchämteſter Weiſe herab. Der
alte Hiob ſaß hinter der Theke und ſtrich ſich durch
den Bart. „Whisky!“ brüllte Jim. Er war ein
rothaariger Burſche aus dem Norden, mit zer
ſchmetterter Boxernaſe, harten Armen und gewal-

ſtark, daß Conchita ſich wohl oder übel dazu be
quemen muß, andere Karten herbeizuſchaffen.

Da verläßt das Glück Pablo.
Geldſtücke und Scheine zurück und zwar mit

alles ab. Der Meſtize wird einen Schein gelber
und betrachtet den Partner mit ſtechenden Augen.
„Quitt oder doppelt!“ ziſcht er.

Wieder verliert er,

tigen Fäuſten. „Conchita ſoll ſervieren!“ fuhr er Ohr mit dem Goldring ſpielen um hundert
fort und donnerte mit der geballten Fauſt auf den Peſos.“
Tiſch. Hiob fuhr erſchreckt empor. Trotzdem er Pablo nickt. Sie ſpielen. Pablo verliert.
alt iſt, zittert er um ſein Leben, weiß er doch nur

gut, welche bedeutende Rolle derartige Kleinig
eiten, derartige Lächerlichkeiten hier ſpielen kön
nen. Starb doch ſein Vorgänger, weil er nicht die
Whiskymarke führte, die einer ſeiner Gäſte offen
bar nicht entbehren konnte und wollte.

Pablo, ein ſhhlanker, olivengelber Jüngling,
ſetzte ſich in den Hintergrund, warf ſeinen breiten
Filzhut auf die Bank und zog ein Spiel Karten
heraus. Jim ſetzte ſich ihm gegenüber, trocknete
ſich den Schweiß von der Stirn und legte den
Revolver auf den Tiſch. „Muſik!“ Der Alte ſetzte
das Grammophon in Gang eine Tanzmelodie
krächzte. Beide amüſierten ſich derweilen glänzend
über die furchtſame Art des alten Juden. Dann
gaben ſie Karten und fingen an zu ſpielen.

Jim ſpuckte in weitem Bogen und ſchleuderte
flammende Eide ins Lokal. Soll es denn nun
wieder verlieren wie geſtern? Soll dieſer ver
dammte Meſtize ihm alles Geld abknögfen? Sein
Mitſpieler lacht mit ſeinen gelben Zähnen und hört
überlegengeringſchätzig die Beleidigungen mit an.
Er hat nur den einen Gedanken dieſen Yankee
auszuplündern. Muß er nicht etwa die koſtſpieligen

ihm das Fell über die Ohren ziehen. Nichts weiß
er etwa von Shylock, aber er lebt unter einem
Himmel, der nicht gerade Mitleid lehrt.

„Ein Augen gegen hundert Peſos!“

Ecke klagt: „Herr, mein Gott, wie ſoll das alles
enden!“ Conchita verfolgt das Spiel und pfeift
dabei eine Jazzmelodie vor ſich hin. Gewinnt
Pablo ein Auge oder eine Hand zurück, ſo wird

der und das tut er immerfort dann ſinkt ihr
Pfeifen zu einem mechaniſchen Ziſcheln herab.

et

wer

Raſerei darüber, betrogen worden zu ſein, iſt ſo
aus einem Strohhalm und

einer Regelmäßigkeit, wie eine Pumpe zapft er ihm ſgleener Bobel war, da hab' ich

beſizt nun nichts mehr. mal was ſahchen:
Jim grient: „Jetzt wollen wir mal um dein linkes Bubberdäd!

„Quitt oder doppelt!“ höhnt Jim. Er kann es Vom Tode e
dem Sohn einer Eingeborenen nicht vergeben und von fünfundneunzig Jahren erreicht hatte, plau
vergeſſen, daß er ihn betrogen hat. Jetzt will er derte mit einer neunzigjährigen

Es iſt inzwiſchen Nacht geworden. Jmmer noch 5

ſpielen ſie, während Hiob ſtillverſunken in einer

ihr Pfeifen leicht und hell; verliert er indeſſen wie h

Ich
außen die Kapelle Puccini ſpielen und ſage mir,daß rin mee n wenigſtens ein Hauch Europa

liegt, bekanntlich das Gegenteil von Sachſen. Jn
di betrete ich das Lokal.Fürchterliche Je e. Jch ſchleudere die Blicke in
alle Winkel und 277 ein Platz iſt frei. Da
ſtehen von einem Tiſchchen zwei Herren auf

t 2 einer e bleibt ſitzen. An
m en nei denke ich, u man mal kein Sächſiſch

hören. Kein Bekannter weit und breit. Jch atme

rrtum. Der keine, dide Hert fängt ein Ge
mit mir n.

„Ku ſähn Se ſich bloß mal die beiden gleenen
Ginter an: mr gann's gaum gloom“. Und er e
mit dem Kaffeelöffelchen nach zwei jungen t
chen am Nebentiſch. Sie ſaugen ne

unter dem
die Beine eng verſchränkt. Alter ſechzehn bis

ſahchen; wo i ch ſon
5 W ganz genau

Bloß da ſind wwr in de Biſche kegangn.“
der kleine, dicke Herr beugt ſich zu mir und

flüſtert mit imnisvoller Miene: „Jch wär Jhn'
Es gäd doch niſchd ieber de

Gegen Leipzig iſt kein Kraut gewachſen.

Kurt Miethke.

Fontenelle, der ein Alter

Jims gewinnt zehn Jahre.
„Nu wärdch Jhn' mal was

Dame r
Leben und den Tod. „Monſieur,“ ſagte die Grei
mit e Stimme, „Monſieur, ich glaube,der Tod hat uns vergeſſen!“

Fontenelle machte ein erſchrockenes e ſah
vorſichtig überall im Zimmer um, legte den

grfinger an die Lippen und machte nichts als:

Reinlichkeit iſt eine Zier. Jn Kragujewacz:
„Sagen Sie mal“, en. rüſtet 5 ein Gaſt, „Sie
wiyhen wohl meinen Teller mit Jhrem Taſchentuch

„O, das macht, bitte faſt gar nichts“, erwidert
er Kellner, „es war ſowieſo ſchon ſchmrtzig, mein

Da kommt ein Augenblick in dem Jim, betrun Herr.

Wünſche Conchitas bezahlen?! Da ſteht ſie und
ſchenkt ihnen beiden ihr purpurrotes Lächeln, wäh
rend ihre goldene Hand das klare und brennende
Feuergetränk einſhenkt.

Plötzlich knallt Jim einen Fluch heraus und
packt ſeinen Spielpartner beim Daumen. Würde
der andere eine einzige Bewegung der Verteidi-
gung verſuchen, ſo bräche Jim ihm den Daumen
entzwei wie eine vertrocknete Zigarre. „Wenn du
ſchon falſch ſpielſt, dann, bitte, nicht wie ein Jdiot!
Conchita her mit anderen Karten!“

„Ja, gewiß“, murmelte der Jude beipflichtend,
„das iſt viel beſſer als der Spektakel!“ Seiner
Meinung nach iſt die Polizei eine notwendige, aber
äußerſt gefährliche Jnſtitution.

Conchita lacht und tanzt mit ihren nackten klei-
nen Füßen auf dem harten Lehmfußboden. Der
alte Jude hat eine neue Platte aufgelegt eine
Liebesmelodie. Er hofft, daß ſie die Gemüter be

Humor des Auslandes.
Der Richter: „Haben Sie irgend
welche Extravaganzen?“ Der
Angeklagte: „Jawohl, ich trage
einen Schlips unter meinem Voll

bart.“ (Aus „Klod Hans“.)



Internationaler en
Von Marie luchacz

Der von der Sozialdemokratie veranſtaltete einmal in allen Ländern einen Frauentag ab oren die Frauen dann noch bis zur Revolution. ſſtimmten, wurden ins Bewußtſein bildeten
Frauentag 1930 (18. Mai bis 1. Juni) iſt dem An zuhalten. Ueberlieferung und traditionelle Ge liezen den Streitgegenſtand in viekfachem
denken Auguſt Bebels gewidmet, der vor 50 Jahren Im Bordergrunde ſtand das Intereſſe für das den Gedanken der politiſchen und ſozialen Gleich tauſch, wurden bekämpft und beſiegt. Neue Anſchau
ſein vielgeleſenes Buch „Die Frau und der Sozia- Frauenvehnect Jdeologiſch damit verbunden walismus“ herausgab. Die ganze Partei wird ſich in ren die großen, ſopalen Probleme, die in der Er- Aber der geſunde Sinn der Frauenbewegung ließ Es war für die Entwicklung der Frauenbewe
dieſen zwei Wochen in den Dienſt der Frauenwer- werbegrhrt der ver auen ihre Wurzel hatten und Sonderbeſtrebungen keinen Raum. Die Entwicklung gung nicht gleichgültig, wie ſich die Geſamtpartei zu
bung ſtellen. Die Kraft und Größe der Partei wird h immer haben Mutter und Kindes chuv und ge Wwroletariſchen Frauenbewegung iſt in ehren gro-ſihr ſtellte Nach dem Fall des ete
mitbeſtimmt von der Zahl und politiſchen Aktivität und 2 geßen Linien ſelbſtverſtändlich von der wirtſchaftlichen erklärte Wilhelm Liebknecht in ſeiner Rede zumder Frauen werblicher Schus der Ardeiterin. Vor allem aber Entwicklung bedingt. In ihrem geiſtigen Jnhaltſzukünftigen Parteiprogramm, daß die Forde ung

i war es das Beſtreben das internationalen Zuſam nd ihrer organiſatoriſchen Form iſt ſie ſehr ſtark nach einem allgemeinen Woahlrecht ſelbſtverſtändlich
Als 1910 in Kopenhagen der 13. Jnter menkünften der Arbeiterklaſſe ihr ſchönſtes Gepräge von führenden Perſönlichkeiten beeinflußt worden. g Geltunnationale Arbeiterkongreß tagte, fanden aus dieſemſgibt: dem Zuſammengehörigkeitsgefühl, der Jnter- Es war die ſtarke Perſönlichkeit Auguſt Bebels, die en für die

Anlaß auch internationale Gewertſchaftskongreſſeſeſſenſolidarität der Beſitzloſen und Entrechtetenſ in der geſamten Arbeiterklaſſe eine Autorität hatte, babe. Und im Erfurter Programm iſt dieſe
ſtatt, die ſozialiſtiſchen Jugendorganiſationen traten durch Beſchlüſſe und gemeinſames Tun einen leben wie man ſie ſich heute kaum noch vorſtellen kann. Forderung ausdrücklich erhoben worden.
zuſammen, die Frauen hielten ihre zweite inter digen Ausdruck zu geben. Den F ützt beſonders d die Heraus gantſatoriſch wurde die Bahn freigemacht. Eine Be
nationale Konferenz ab e en n er beſennerz dur m ſtimmung im Statut ſagte, daß jeder als Mitgliede ſerenz ab. Bis 1908 war in Deutſchland der Mehrzahl der gabe ſeines Buches, mit dem er nicht nur in der gilt, der die Partei freiwillig materiell unterſtützt.

Hier in Kopenhagen faßten die Sozialiſtinnen Frauen keine Möglichkeit der politiſchen Organi Arbeiterſchaft ungeheures Aufſehen erregte. Unbe Die gleinen beſcheidenen Pfennigdeträge der Partei
aus ſiebzehn Nationen den Beſchluß, alljährlich ſation und Betätigung gegeben. Politiſch rechtlos! wußte Vorurteile, die das Handeln der Menſchen be
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genoſſinnen wurde von der Partei anerkannt; mit
Hilfe der Partei wurde das Syſtem der Vertrauens
perſon auf und ausgebaut. So wurde trotz Polizei
und reaktionären Vereinsgeſetzen die Frauenbewe
gung organiſatoriſch eingegliedert. Sobald es dann
das Reichsvereinsgeſetz erlaubte, wurde die Mit
gliedſchaft und die Mitwirkung der Frauen in den

Cmma Jhrer, die e uehn,
übernahm die Redaktion bis ſie ſie an Klara Zet

kin abtrat. Bei einem ſolchen verſtändnisvollen
Entgegenkommen der Sozialdemokratiſchen Partei
konnte es gar nicht zu Sondervereinsbildungen kom
men, wie wir ſie hie und da in anderen Ländern
bemerkt haben, und wie ſie auf der bürgerlichen Seite
in den großen Frauenverbänden entſtanden ſind,
deren geſchichtliche Bedeutung hier nicht unterſchätzt

werden ſoll.
Etwas iſt notwendig zur Vorwärtsentwicklung

einer Bewegung: Begeiſterung. Wir können
uns kaum noch eine Vorſtellung davon mathen, mit

Die Arbeiterfrauen waren damals wahrlich wicht

auf Roſen gebettet. Niedriger Lohn der Männer,
Arbeitsloſigkeit, hohe Kinderzahl zwangen die ver
heirateten Frauen, die wegen ihrer ſtärkeren menſch

lichen Reife faſt überall die Trägerinnen der Be
wegung waren, in die Lohnarbeit, wo ſie bei lan
gem rbeitstag. unter ungeheurem Lohndruck ſtan

den. Von den ſchikanöſen Verfolgungen der Männer
durch die Polizei und vom berüchtigten Unter
nehmerſyſtem der ſchwarzen Liſten wurden die
Frauen oft mitbetroffen. Trotzdem oder gerade des

halb ging es in unverminderter Begeiſterung vor
wärts. 1911 im März wurde der Frauentag zum
erſten Male veranſtaltet. Die Jahre 1912, 1913 und
1914 brachten eine Steigerung. Der Gedanke hatte
gezündet. Nach 1916 verſuchten die Sozialiſtinnen
trotz des Krieges, trotz der ſeeliſchen Depreffion der
Frauen, den Gedanken an den Frauentag wachzu

halten. Der Wille zur Gleichberechtigung war wäh
rend des Krieges unter den Frauen erſtarkt; er
konnte nicht ſo ſehr nach außen drängen. Das
Uebermaß der körperlichen Leiſtung, die Angſt um

NWMann, Sohn und Bruder, die Verantwortung und
Sorge um die hungernden Kinder, der eigene Hun
ger drängten dieſe Gedanken zurück. Und doch
mit dem nahenden Kriegsende trat ſtärker und ſtär
ker ſichtbar auch das politiſche Selbſtbewußtſein der

Frauen in Erſcheinung. Dem alten Syſtem wäre
dieſer ſtark gewachſene Wille der Frauen zur Gleich

l erechtigung ſicher unbequem geworden. Mit der
Revolution jedoch war ein Kampf um das Frauen
l vwahlrecht nicht mehr nötig. Die

t ſozialdemokratiſche Regierung gab uns Frauen
das Wahlrecht.

Und trotzdem Frauentag? Gerade deshalb. Wir
fühlen ſolidariſch mit den Frauen der Schweiz,
Jtaliens, Frankreichs und all der anderen Länder,
in denen die Frauen noch um ihr Bürgerrecht
kämpfen müſſen. Wir Frauen kämpfen auch in
Deutſchland und allen Ländern zuſammen mit den
Arbeitern noch um ſoziales und bürgerliches Recht.
Dieſe Notwendigkeit bewies die jüngſte politiſche
Entwicklung deutlich genug. Wir demonſtrieren als
Frauen und Mütter für die Erhaltung des Frie
dens. Und wir erkennen daraus, daß die Sozial
demokratie ihre Zeitungen und Organiſationen für
unſere Veranſtaltungen zur Verfügung ſtellt, daß
es ihr Ernſt iſt in ihrem Werben um Geſinnungs
gemeinſchaft mit der Frau. Wir ſind ſtolz auf die
Führer und Führerinnen der Vergangenheit, die uns
den Weg gebahnt und den Sieg des Frauenrechtes
vorbereitet haben. Jhre Begeiſterung ſoll uns ein
Vorbild ſein für den Frauentag 1930. Wir denken
dankbar und in Verehrung an Auguſt Bebel, der
ſein Buch „Die Frau und der Sozialismus“ mit
den Worien ſchließt: „Dem Sozialismus gehört die
Zukunſt, das heißt: dem Arbeiter und der Frau.



brachte n t r Nacht im Freien zu. DerGuer noch nicht feſt, ſchoh ſollen vieuſer Vaeie und andere vollkommen unbe

a orden ſein. Zur gleichen Zeit wurde
ſſina ein Erdbeben leichterer Art

ſpürt, das keinerlei Sachſchaden anrichtete.

Der Coldmacher Kunkel un
r Spandau und MaS r rtie a die a en e de h Bern e See g. vat W be cent t Güterdiebſtahl engros.ſes

Bewohner der umli »denburg geſtorben t h mmen. Erſt i iſt Die Berliner Kriminalpolizei verhaftetet a erſ e e r ant iſt, c Wie r per r L Se r Fr ver r n 4 ak und z ehe Paul
en eller m ungen, nke ren wieder aufſu tt e t ard ern und Leogen Wi e I ſeltſame mütterlicherſeits mit Johann Kunkel verwandt l ſten S ine t ſämtlich Mitglieder einer

chnung roßen Diebesbande, die ihr Handwerk auf Eiſenre II. die Lichtenau, die trecken bei Berlin ausübte. Man kam der8 ailcidingg Weg dat. Bande dedurch auf die Spur, daß beobachtet wurde,n i anrkte a wie mehrfach in der Nähe von Güterbahnhöfenlicher Wald bedeckte die uſel u der lange Jen Kihen und Säcke aus Zügen hinausgeworfen
wurden. Stefaniak und Mittelſtädt machten den

Ferere

r h dem Totenbett
ammende Kaninchenwärter, ar die ku Beginn der Raubfahrten auf Waggonpufferniche Tafel die Kaninchen zu hier tte. u oder unter Eiſenbahnwagen mit und brachen dann
eines ſchönen Tages es war im Jahre 1685 unterwegs die zu beraubenden Waggons auf. Aufkam der Kaninchenvater plötzlich Beſuch. Der dieſe Weiſe erbeutete die Bande, als deren Führerkurfürſtliche ammerdiener“ Johann Kunkel Stefaniak anzuſehen iſt, allmählich Waren im Genahm auf die Jnſel Quartier. An der amtwert von etwa 300 000 Mk. Die Beute iſt annordöſtlichen Seite legte er ein geheimnisvolles Ge r noch unbekannte Hehler weiter verkauftworden.

Rätſel um den Tod der Orska
Auf Antrag der Wiener Staatsanwalt-

ſchaft iſt die Leiche der Schauſpielerin Maria
Orska beſchlagnahmt worden; ſie ſoll im ge
richtsmediziniſchen Jnſtitut obduziert werden. Fer
ner ſind polizeiliche Erhebungen angeſtellt worden,
durch die genau feſtgeſtellt werden ſoll, wie die

an, aus deſſen ornſtein T ndNacht dunkle Rauchwolken c De g

wurde woch n t e bald
n redauerte auch n ſich g.d er ein Se ſein v nei 4 der a

ächten der Hölle uree et und im Ber e ſein müſſe.
uberer?

dieſer Kunke wir a n böſer

ch, nein, er war ein rmloſer nn, dere Zunft der damals ſehr bewährten Alchimiſten

oder Goldmacher gehörte. Dieſe Leute glaubten an
den ſogenannten „Stein der Weiſen“, der die r
re Silben unedle Metalle in edle, inverwandeln. Nach dieſem Steinz ten r i ganzes Leben. Jn ihren Labora-

Künſtlerin ſich das zum Selbſtmord ausreichende
Quantum Veronal beſchaffen konnte. Frau Orska
waren von einem befreundeten Arzt zunächſt fünf
Gramm Veronal verſchrieben worden. Nachdem
Frau Orska ſich dieſe fünf Gramm verſchafft hatte,
machte ſie den Lieferungsſtempel der Apotheke un
gültig. Ein zweiter Apotheker lieferte abermals
fünf Gramm Veronal, ohne daß er die Rezepta gekocht, deſtilliert und wer weiß was wurden.

anden ſi g2egltig etorten, in denenr a urcheinandergemiſcht und ge ſälſchung bemerkt haben winn.

lles, um den geheimnisvollen „Stein der Weiſen“ eKett finden der nur Reichtum, rn auchrn e Elf CalmetteDOpfer in Lübeck
a Leben vern n e r r Pafſteur Inſtitut Paris äußert fich zu der Kataſtrophe Fretum oder Verbrechen

Dieſe Leute wurden dann an die Fürſtenhöfe be Die Zahl der in Lübeck nen h 27 den n in der vorliegenden Zuſammenſetzung
arufen, oft auch mit Gewalt entführt deſchern, die ſehr häufig in e rha ſemme d mer nan elf er Zahl wandt et ne Weh er en THerrder en Sa ſo u he u und Gold h r tverſtändlich echimiſten wurden e h immer Grund dieſes Ergebniſſes in Düſſeldorf kei

Lebensgef ſuett 28. ette Verſuche an Menſchen gem worden.ſogar Kriege geführt. See Paris ver-“ t
e e e eder An Deger Arwnchewußte üger waren und durch die Dummhe da: h u e Sherman (Texas), den 17. Mai.

lich und in Freuden lebten. Wäre icht um In dem 390 Kilometer von Sherman, demwirklich u z e a Schauplatz der kürzlich gemeldeten Lynchung eines
vo Rode hatre I denenment h ch eer Rot g e

u am Nachmitteg weiſen Hearmere veria n e et Zu d Weſen und verbarrikadierte ſich nach der Tat in
x n ein rein veg niſcher u einer Holzhütte. Er wurde regelrecht belagert und

net 3 volſteini W w tet Swo em eren. Wirken i beſchoſſen. Als er zu feuern aufſhörte, ſtürmte eine
tung e en ind kam rnkei per t e ehe et Menge von einigen hundert Menſchen die Hite,

ne et d rman damals die l chimi ten beim i e S e ſie die a d vertr n wür Verletzungen erlegenen Negers, band ſie an einCarl v i atorimn ab Automobil und ſchleifte ſie nach dem Negerviertel,re i r a en of ſen, nene 60hutur ſtammt vom September wo die Menge die Leiche verbrannte.
die als en“ gegen it undOhnmacht helfen und alte ſonten her en Kieler Mich Sskeg! Neues Erdbeben in Kalabrienute ver. trat Kunkel in kurſäch wo manſ dere e h el ne e uns Stzienden nren a le i Gckſtein, daß das Calmette Popolo di berichtet aus Catanzaro
T ſchlecht aus. W ſeine Mahnung hin be lang in Düſſeldorf an Tieren er nacht Jin er vom kurfürſtlichen Biniſtertum die Ant pr wäre; die Tierverſuche ſollen gezeigt traten.

Kunkel Geld ſo bedarf er

An den en ihrer ren BVeronalvergifwiederum zwei ſtarke Erbſtö tung ſt We d ren Marie
ohner ſtürzten auf die Straße und“! Orska en.

kann er r 7 icht, warum 7dann Geld Eine ufteſung,nmal einer g n o entbehrte. Dur
a Mangel an Einnahmen wurde jedoch Kunkels

Not Da bekam er eines Tages einen
Brief von dem te JpbgK e igroßer Verehrer der Kun r orpillenteilte ihm mit, er a
e rerneng teKunkel im ahve
Berlin und nAnkunft mit einem lt von
„Kammerdienex“ ſeine Dienſte.

Berlin ſcheint Kunkel rer dar re rn

Hochbetrieh In der privaten Münzfabrſkation Der Helsterfälscher als
„Paneuropäer“ Falsche Pässe, falsche Pfunde, faulsche Selhstmorde

c e vorſgerufene e re nimmt den Mann c ſehr ürzt, leiſten aber keinen Widerſtand. Dern der er t der ntere als ein Poleſ eine w 78 chließlich als der geſuchte und berüchtigte
große namens adziminſki achforſchungen der s feſtgeſtellt. Jn ſeinem We findetmias und a a we Pariſer Behörden ergeben, daß man man verſchiedene Notizen und Briefe, die darauf

einen 3 Fang gemacht hinzudeuten ſcheinen, daßFalſchgeldmün eg iſt e Tueerbligig t. x wer vorbeſtrafterj die ellung der falſchen SterlingNoten in
wieder große Mode. Paris iſt man et z Herſt 3 u eheoval und a ſein dunkles iſt Irgendwelche ſonſtigen Beweiſe außer der

n allerdings s verdächtigen Tatſache, s ſich im Beſitz50 n Sein c e z 2 ünterſrrgchett rie. der Verhafteten eine größere Anzahl falſcher Pfund-

et es

e
ortenba re r l rſtand, wurde

b Ileinen vorgetäuſchten Wert von 2000 Mark Pole ſeinen ſter“, einen gewiſſen Loui z noten efanden, hat man nicht. Der Fall iſt nochnd brachte viel Geld ein. Im Jahre vepräſentieren, ſind rower, von dem er mitteilt, er der Ver t ungeklärt, man muß auch damit rechnen,
de der viel von m bindungsmann Berlin und Paris ſei und daß Berlin nur Uebergangsſtation war.mit großem Raffinement hergeſtellt zwiſchenPaiheen Hier gelang nd nur S Leute, die einigermaßen mit Bank das e aus der deutſchen HauptſtS S ren e adt nach Vielleicht v die Noten in einer

S vieler Mittelsperſonen alleden erſten Blick als Fäl- Paris durdes Rubinglaſes zu erfinden. ngen 53 a Monoten ging P heret ver z h dem als Abſender Louis n verwiſche
Dieſes Glas beſitzt eine eigenartige rote Farbe, n u W alle Polizeibehörden Europas eine re erlin, Augs e un egeben] Sei der ne die Falſmünzer iſt man

e, denn Angsburger un auf einen gewende T pe l dnoten i b. iſt. Das dg eine Desg be chen Wuſenn un len l en a Le geeg worden e traße gibt er keinen Bewohner namens er der Poligei ſeit Page J le leinBerliner K auch in verſchiede die m er e z Ter älſcher Brower. r „Meiſter“ hat außerdem noch unter Falſchgeldvertrieb bekannt iſt. Feldmann hatte

nen Schlöſſern zu Berlin und Potsdam ſind noch t würden. d nd imſiande ſolche Kuntel ſchen Rubingläſer erhalten, dieſden unerhört Feiciet arbeitenden gehen auf deutſcher und engliſcher e war er imſtande,
San durch ihr herrl a Farbenſpiel Welt die Spur gekommen. Das Ganze iſt ſpannender] ſich mit r Geld vertrieben, als die Polizei zugriff.

affinierter
wünſchten Nationalit

ichkeit jeder er der Vogel war ausgeflogen und trotz eifriger Nach
derühmtheit erlangten. Vielleicht wäre aus derſals ein Senſationsroman. anzupaſſen. ferſchungen nicht e Dann gelangte aus
abrikation des Rubinglaſes eine umfangreiche Er iſt ein gebürtiger c ſein eigentlicher e die Nachricht an die Berliner Polizei,nduſtrie geworden, wenn der Kur c nicht im In einem bekannten franzöſiſchen Bankhaus Name iſt noch immer nicht feſtgeſtellt. daß Feldmann in einem dortigen Hotel Selbſt

Mat 1688 ekleideter Herrütte und r auf der en neue Kurfürſt Friedrich IIT.ſim Alter von etwa Jahren, der den dienſt Eines Abends ſitzennkel kein Intereſſe und forderte ſogar tuenden Beamten e r e r in ſeinem Cafe de Berliner Weſtens die er ſelbſt lanciert hatte, um die Verfolger
zenken.s Franzö richt, läßtſdrei Männer zuſammen, die der Polizei ſchon abznl irre e s e heſſig t langem verdächtig ſind und die man mit e Bis jetzt ſteht nur feſt, daß Feldmann t falſchem

eſer ältere e eigener und verlangt dann Sterling Falſchmünzer Affäre in Verbindung Paß und in Verkleidung nach Rumänien ab
eſſen mit heiſerer Stimme und in bringt. Die drei ſtehen ſchon ſeit Wochen unterſgereiſt iſt. Und hie und da wird ſogar vermutet,

Rufe des Königs Karl onfall das Einwechſeln einer 50 Pfundnote. Der der Beobachtung der Kriminalpolizei, ſie ſelbſtdaß Feldmann zu den leitenden rſönl Steine5 ne er einem e dem Namen von Ah d nach einigem Bemühen ahnen aber nichts und ſcheinen ſich ungemein ſicher der Sterling-Fa e dere Die pol
re eſtand nd erhob. Von da anffeſt, ſich lieferten 50 Pfundnote zu fühlen. Als ſich das Lokal etwas et hat, z lihen Falſchgeldſpezialiſten geſpannter T

verhert ſtch h Jebensgeſchichte tm Dunkeln. um eine m e n handelt. Herbei greifen die Poliziften zu. Die Verha

mord verübt habe
Diefe Meldung war eine Finte des Verbrechers

Vom sehr ehrenwerten Hancdwerk der Falscheeld Fahrikanten

r Städte des

man verſchiedenen anderen Namen gearbeitet; im Beſitz n in Berlin für einige Tauſend Mark z

r

e e



fahrt. M den19. Mai, 20 Uhr im Ge thaus Verſammiung. z
vm Eirnreichen von Adreſſen u

Sinderver e cune orher 19 Uhr
orſßandsſitzung

Aus dem Bezirk
Unſere Mitglieder Ver-
ſammlung am Sonn-

ſarpo. em 17. Mai, findet nichtatt. Alle Genoffen u. oſſinnen
ehen zur imveranſtaltung der
ihr Arſorge im Lokal. Palmbaum“

h. Sonnabend 17. Mai,abends s UÜbr. im Gaſt
of: Große M taliederverſammlung.
en. Buhle Delitzſch hat das Referat

ite T
üvernommen und unſere
werden erſucht vollzähligſcheinen und halte uferer ache
mitzubringen.

Sonnabend,. 17. Mai,abds. 8 Uhr, im Gaſtbo
Möderau ö en Einwohner Ver
z mljna, rbeiterſetretär Genoſſe
Buchholz ſpricht über das ThemaDer Kampi um die ozial-
verſicherung'. Männer und Frauen
beſucht alle dieſe Verſammlung.
Verſchafft euch n

den 17. Mai.
ends s Uhr, im Heide-ſchlö hen z ung.

Pünktliches und reſtloſes Erſcheinen
wird erwünſcht. Es ſpricht Konrektor Wilke (Halle über Kommunal
politik.

Alle Genoſſinnen u.
Genoſſen, welche an

der Kommunalkonſerenſ in Zwint-ſchöna r r treffen ſich Sonn
tag früh 9.30 l cke Schacht- und
Halleſche

Dienstag. d. 20. Mai,
20 Uhr. im rtal“: Verſammlung Thema

ien in Frankreim zah ung kg d We
eder wi olksblatt-eſer und ſte n

werden.
Heute

Sonn
abend, den 17. Mai., 20 Uhr. Mit
al ren im Lokal er(Schwoitſch). A talieder müſſenerſcheinen. vaſte können eingeführt

werden.
m Fennader 17. Mai,Goſeck. 20 Uhr, in Kochs Kieſtau

rant zu Goſeck ammenkunft der
ſozialdem. Wä Als Redner er-ſcheint der tkeſctr. Kämpf. Merfe-
burg. Die Wähler von Goſeck und
Umgegend ſind lichſt eingeladen.
Wallhanſen. S Sann and. 17. Mai,

enbaush Ils Ref.erſcheint Rerchtagsabg.
e). Das Erſcheinen

glieder iſt erwünſcht.
willkommen.

üer
fte

Gan Halle. Unter dem heutigen
Datum iſt allen unſeren Ortsgruppenvorſtä den n

ragebogen zugegangen.ragebogen iſt f5 r wi tig und
itten wir S Segrirwortung. ßterminDer Gauvorſtand.

Ortsgreuppe Halle.
4. Abteilung. t d. 19. Mai,1930 Uhr, bei Schuſtack Sitzung des

Ärbeitsausſchuſſes.
Die nächſteAbteilungs erer.

Abrechnung erfolgt Vienstag, den20. Mat von 6 vis 8 Uhr abends.
Jungreichsbanner. Sonnabend,17. Mai, 20 Uhr. Treffen zur Rache

fahrt am Reileck.

Ktempel (Metall- 1. kmaikclder)

tabriziert seit 1900
Kuban, Halle a. S., Am Stointor 9

neben Walhalla (Kein Laden)

Illuſtriertes
Gartenhu

Vollſtändige Anleitung und
ausführ liches Handbuch für
Gartenfreunde und Berufs
gärtner von P. Schü tze.

Mit 247 Abbildungen.
450 Seiten ſtark in Leinen gebunden.

Statt 10,- unr 4,- Mk.
4

bolxshlutt Buchhandlung
Halle a. S r UVlrichatr. 27

E. rOffene Stellen
beim Arbeitsamt.

Das Arbeitsamt Halle, Salz-
2, Fernruf 27681

ucht ſofort:
Für die Gaſtwirtſchaft: l Tour

nant (Koch), 1 Gardemanger, 1 Pa-
tiſſier r perfekte Hotelmamſellen, perfekte Kaltmamſellen.

r den shalt: Einigea. Hon tSonſtige Berufe: Büroboten bis
zum Alter von 17 Jahren.

von Fr. Suppé.

Sonntag,

159 Uhr
Iaiharina Inie

Ein Seiltänzer
ſtück von Carl

Zuckmayer.

19 222 Uhrber neele bauer

Operette
o Fall

h hege
Sonntag,

20-3 Uhr

Luſtſpiel von
Hans Müller.

Alvemeine

Ortzrrantenraz;e

Arzt van Sonntagsgien;

18. Mai
Sanitätsrat

Telephon 260

e Veriohungsringe
große Auswahl
Gold 333. 585.

750, 900
von 4.- 6,- S. 10,-
15.- 20.,- bis 50,-
in Doudl. u. Oharn.
v. l. 1.50 3,50
H. Sechin ler

Kl. Olrichstr. 35.

c Ein gutes

Piano
schwar z poliert

III
tär 875 R.

vei

Gr. Ulrichstr. 33

Pianos
Flägel
riarmoniums
bewährte
Marken
leichte Tahblangsweise

Pianohaus

Maerckerece.

gegrändet 1832
Waisendamzting B

an d. Pranckesch.
Stiftungen

Retzanſchluß

Geräte
in höchſt Vollendg.

Groöbel
z 4244

293 64

Neparaturen

Ranniſcher Vlatz)

Aus ihrem

Sioi
ſertige el
und chik29

einschl. sämtlich.
naltb. Fatterzut

Bockwitz
empfiehlt

nah und ſern
e Lot ab täten

50 nDie Rerne des und der
ſchönen Jrauen

Gewöhnliche Breiſe ad 70 Pfg

Das ständige Wochen Programm

Sonntag
Komm Verntevon 7 bis 9 Uhr früh, nach-
mittags u. abends. LeitungCarl Tiener Eintritt frei.

Ab 7 Uhr:

Geselischafts Tanz
Dienstag nachm. u. abend:

I ATATAAI IMittwoch nachm. u. abend
Zwei Konrertevon C. Steuer. Erntritt frei.

Donnerstag nachmittag

L AA Ivom Hall. Symphonie-Orcheſt
Leitung Benno Plä

35 Künſtler. Eintritt 25 Pfg.
Freitag nachm. und abend

an un r h Be

Gr. Märkarmtrabe 6

Empfehle meinenDamm r
L. Wucherer-Str. 3

Haupre
WiIRTSCH

in unseren Schaufenstern

Versäumen Sie nickt, diese zu besichtigen“

Arnold Troſtzsch
Halle g. S. Er, Ulrichstr.

Hotel und Büfett Weltkugel“
sämtliche Zimmer mit fliebendem Was er

d

Der Andraag wird innet gonsitiger

Mittag
Sonnatag, den

Gedech Aſk. 50

robss u
Frieassé von Huhn und Kalb

ocker

Rindsltende nack Gärtnerin Ar-
Nompott, Eis oder Käse

W e
e ſchmücken

Stadigcschatt Halle
G. m. v. H.

Große UVUtrichstraBße 54.

Ich habe mich hier als Facharzt für Nerven
und innere Krankheiten viedergehassen

Dr. med.

FRANZ WINGLER
Große Ulrichstraße 2

Spreohzeit: 11 bis 1 VUbr und 4 bis 7 Ubr (auber
Mittwoch und Sonnabend nachmittag)

Bei Aheumae, Gicht, Isèhias Nerven- u.
frauenleiden, Bleichsucht u. Blutarmut

nüift dir
das Kreis Bis n-Moorbda d
Zad Liebenwerda

Neue technische Leitung
Man verlange

eindard lehmann, Schneidermeiste
vVernehme Herren u. Bamen Mabearderobe

Lager hervorragender Qualitäteſtoffe

familiendrucksachen
liefert ſchnell,

W

Fenster mit um

i der Film bisber gohenkenKarte eer Uanm lein kwers derte Rennen
CGedeok 2.00w. undvogelFrieaese von Huhn andk alb

Rindslende nach Gärtnerin Art Gaseniehtse Andrea,Kompott, Eis oder Ka e e
zugrungs ging.

Ab abends 6 V Stamm Schnitzel mit Spargel Aſk. 7,25

an c wmeneenmuckl
Jetzt ist es Zeit, Vorgörten, Balkons und

Gesunde kräftige Pflanzen erhält man
in Göärtnereſen und Blumengeschöft

e e

Die eindruoksvollsten Stunden.

Die Prease sonreibt
So wurde ein bedeutendes

Werk der Lichtespielkunst, zu-
gieiohn der gewagteste, sensatio-

nelste und aulsehenerregendste
im der letzten Jahre gesohbaften.

Es ist ein Werk., das Inhalt.
Wert hat, zum mindesten den
Wert, gesehen zu werden und
zu lehren.

Allein diese Tatsache wird
genügen auch diesem Film hier
ein großes Publikum zu gohaffen.
„Airaune“ ist Sohrittmacher für
Fandvogel“.

Deatsohlands prominenteste Dar
stoller spieleèn die Hauptrollen:

Paul WegenerCamilia Horn
Franz Lederer.

B c r

en zu bepflènzen

J

mit Jan ung Heim. die besten
Hamburger Typerdarsteller, die ur-
komisohste Fran Deutseohlands Ia
Caroia und das beliebte russische
Damen-Kunstgesangs- und Verwand-

langsquartett Popoſffe 2644
Hierauf:

Halles beltehtester Jrocadero Teil

Zoologischer Carten

net zu 18. Mai.hachm. Konzert

Leitung Kapellweister Zschiesing.
20 Ubr:

Abend Konzert
des Hall. Symphonio- Orchesters.

Leitung Benno Plätz 2640

Bad Wittekind
Sonntag. den 18. Mai,früh 7 Ubr und vachw. 4 Uhr

des Hall. Symphonie- Orchesters
Leitung Benno Plätz. 2641

Bei ungünst. Witterung im Saal.

Saulschioßß
15 000 qm großes ha liche Parkantagen
im Zeichen des Frühktings. Eine
Sehenswürdigkeit für jeden Besucher

Morgen, Sonntag, 7 Uhr

Morgen- Musik
11.30 Uhr

I Rittogs-2Kusi
Eintritt frei

Nachmittags 8 30 Uhr andes SOjähr. Berufsjubiläums. de

kellners Fern Karl Scholle

J ertHall. Be gkanetle. Lettung Hans
Teimmann.

7 h u o Fertsao!
Beull

BRockwitz. Lauchh. Str. Tel. 434.

ſauber und preiswert
Ueſche Druckerei Geſellſchaft
b. H., Große Märkerſtraße 6.

S tag. Sonnabend und Sonntag

Sonntags ab 8 Uhr

Hroß; Müilitär-

Wir bitten ädriagendl, im Inter-
ess0 eines gutes Platzes, de
Nachmittags- Vorstellungen zu

desuehbes.

Werutage

ger d 8 Gr.

Caſe ftelgenſte

ink. H. Hartung l. Ulrichstr. 28

Blütenmeer
des Frähjahrs 1930.

Wo gehe ieh weite hin
(ßeide) Ines neue Restaurant

Jeden Dienstag. Mittwoch, Dommers „ZurKlause
Lindenaustrabe, heke Moelchior-
Brennerstraße Dreimkderlbaus“),
Besitzer: P uscohke.

Wenenitenn Verein

Gesellschafts Tann e re3 e r
Pintritt fret nachmittags 2 Uhr, im Lokal des

Herrn Karl Traue, „Hohenzollern“,
Ahlsdorf, ſeine

Generalversammlung
ab, wozu ſämtliche Mitglieder ein
geladen werden.

Tagesordnung
1. Jahresbericht von 19209.
2. Rechnungslegung 1929.

Wahl emnes Vorſtandes.
4. Wahl eines Reviſors.

tedenes.5. Verſchiedene Der and.

Kunststoptere
Auiss Podeoiskl, luiyniger Smbe 72

(unſichtvar Billig

Donnersetags ab 3 Uhr

Jan

Herren-fnzäge
Knaben-Anzäge

Sommer Mäntel
Regen-MäntelWina jacken

Einzelne Hosen

Nur Anzuhlung
Wochenrate 3 Rh.

M fucht ſ.
J nei it nan 5i

I., II., III. Etage 2620
Im Hause der Nordsee

gut billi
Preisang. so
Uhrwaoher

C u eGlochgenznade 10, käe Sieggegenäber der hre

0 Kieime Anzeigen 9
vaben hier großen Eriolg

Caoucſistädter
Brunnen
zu Haustrinkkuren

seit mehr als 400 Jahren geradezu vervorragend
bewährt und ärztlich empfoklen bei
Rheumatismus, Gicht,
lschias, Blutarmut,
Mattigkeit, Nervosität,
schiechter Biutbeschatfenheit

Bestes Kurgetränk beiT dar in Mererſeien, Acſeriementakeng

c Brunnensehritten und Heilberie hte
Kkostenlos vom Brunnenversand der

Heilquelle Bad Lauecehstsdt
Man hüäte sich vor, Nachahmungen und verlange nur

den echten Lauchstädter Mineralbrunnen mit der oben
abgedildeten Original -Etikette

Zu beziehen durch Apotheken, Drogerien un
Mineralbrunnenhandiungen
Hauptniederlage in Halle:

Helmbold 8 Co. Brumenzenhale
Aineralbrannen- Grobbandluang t

Leipziger Straße 104 Vernsprecher e96 69

9
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